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Es gibt 20 Zentner Kohle
Bundestag setzt Haushaltsdebatte fort - Scharfer Protest

gegen Postzensur ,

VOM TAGE
Die Verleihung des Verdienstkreuzes wurde

von der bayrischen Regierung für die beiden
Hauptbeteiligten bei der Sprengung der kürz¬
lich in Nürnberg aufgefundenen Zehn -Zent -
ner -Bombe beantragt .

Ein jugoslawischer Protest gegen eine an¬
gebliche Ermordung eines jugoslawischen
Grenzpostens wurde von Albanien imbeant¬
wortet nach Belgrad zugestellt

Die SRP -Zeitung „Deutsche Opposition “
wurde wegen eines Artikels über den Bonner
Dokumentendiebstahl und die Platow -Affäre
beschlagnahmt

Der Herzog von Windsor wird am Montag
cu einem Privatbesuch nach Deutschland rei¬
sen und dabei Einheiten der britischen Besat -
cungstruppen aufsuchen .

Lord Ogmore , der britische Minister für
Zivil -Luftfahrt , ist in Den Haag eingetroffen ,
um Fragen des Luftverkehrs zu erörtern .

Die Tochter des Generalissimus Franco ist
mit ihrem Gatten Marquis de Villaverde zu
einem Besuch in Stockholm eingetroffen . Kurz
nach der Ankunft wurden einige franco¬
feindliche Plakate angebracht .

Eine Anleihe von zehn Millionen Dollar will
die Weltbank Italien für die Entwicklung der
süditalienischen Gebiete einräumen .

Dr . Philipp Auerbach , der sich seit Früh¬
jahr 1951 in einer Münchner Privatklinik in
Untersuchungshaft befindet , darf , wie der Un¬
tersuchungsrichter entschied , nicht aus der
Haft entlassen werden .

Mit einem Streik droht der Sozialistische
Gewerkschaftsbund in Belgien in einem Ulti¬
matum , in dem sofortige Maßnahmen zur
Senkung der Lebenshaltungskosten gefordert
werden .

Sechs Ungarn und einem Jugoslawen ge¬
lang es durch ein sinnreiches Manöver, die
Minenfelder an der ungarischen Grenze zu
überqueren und nach Österreich zu entkom¬
men .

Bonn (UP ). Führende Abgeordnete des
deutschen Bundestages rechnen mit der Mög¬
lichkeit , daß die Volkskammer der sowjeti¬
schen Besatzungszone eine Delegation füi
gesamtdeutsche Beratungen wählt und nach
Bonn zur Aufnahme von Besprechungen mit
Vertretern des Bundestages entsendet .

Ein Mitglied des Hauptvorstandes der Ost¬
CDU hatte in Berlin in einem Gespräch mii
der United Press angedeutet , daß die Dele¬
gierten der Volkskammer gegebenenfalls nach
Bonn reisen würden . Mitglieder des Bundes - V
tagsausschusses für gesamtdeutsche Fragen '
— der die neuen Vorschläge Grotewohls erör -1
terte — haben bereits mit verantwortlichen
Vertretern der Bundesregierung eine solche
Eventualität diskutiert .

In Kreisen des Bundestages scheint man
sich darüber klar zu sein , daß der Besuch
einer solchen Abordnung schlecht ignoriert
werden könnte . Da gesamtdeutsche Beratun¬
gen „als Instanz “ von Bonn abgelehnt wer¬
den , ehe nicht über die Frage der freien Wah¬
len entschieden ist , bliebe nur die Wahl zwi¬
schen Nichtanhören , dem einmaligen Ge¬
spräch , oder dem Anhören , ohne eine eigene
Stellungnahme abzugeben .

Im Ausschuß für gesamtdeutsche Fragen
liegen Nachrichten vor , daß die Ostzone mög¬
licherweise an die Entsendung der stellver¬
tretenden Ministerpräsidenten Otto Nuschke
and Loch (Ost -LPD ) und anderer „Verständi¬
gungspolitiker “ denkt . Der Ausschuß kam zu
der Auffassung , daß es der Volkskammer zu¬
nächst mehr auf die „gesamtdeutschen Be¬
ratungen “

, als auf die Abhaltung freier Wah¬
len ankomme . Die neue Formulierung der
Volkskammer , in der sie „die Erwartung “
ausspricht , daß der Bundeskanzler seine Ver¬
handlungen mit den Alliierten einstelle , wird
als Abrücken von der ursprünglich schärferen
Forderung nach Abbruch dieser Beratungen
angesehen .

Der neue Beschluß der Volkskammer ist
dem Bundestagspräsidenten durch einen Son -,
derkurier übergeben worden . Der Präsident
der Volkskammer , Dieckmann , hat Ehlers in
einem Begleitschreiben gebeten , den Beschluß
dem Bundestag möglichst zur Kenntnis zu
bringen .

Besprechungen beim Kanzler
Bundeskanzler Adenauer hat die Fraktions¬

vorsitzenden der Koalitionsparteien kurzfri¬
stig zu einer Besprechung zu sich gebeten .
Auch fand eine Aussprache mjt dem Beauf¬
tragten der Evangelischen Kirche bei der Bun¬
desregierung , Superintendent Dr . Kunst , statt .
Beide Zusammenkünfte galten nach Ansicht
informierter Kreise in der Hauptsache dem
Problem der gesamtdeutschen Fragen und der
Haltung der Bundesregierung zur Grotewohl -
Erklärung .

Der erste Vorsitzende des BHE , Waldemar
Kraft , und andere Mitglieder des BHE-Vor¬
standes wurden von Bundeskanzler Dr . Aden -

B o n n (UP ) . Bundeswirtschaftsminister Er¬
hard erklärte sich vor dem Bundestag voll
verantwortlich für die Bonner Wirtschafts¬
politik . Er versicherte bei der zweiten Lesung
des Haushalts seines Ministeriums erneut ,
daß trotz der angespannten Kohlenlage in
diesem Winter jedem Haushalt 20 Zentner
Kohle zugeteilt würden .

Zu dem Vorwurf der SPD , die Wirtschafts¬
politik einschließlich des Bundeswirtschafts¬
ministers sei „ein soziales Ärgernis “ sagte Er¬
hard , die Löhne seien seit dem ersten halben
Jahr 1951 um 12 Prozent mehr gestiegen als
die Preise . Die Bundesrepublik habe von den
europäischen Ländern , mit Ausnahme der
Schweiz , die stärkste Steigerung der Real¬
löhne zu verzeichnen . Das enorme Anwachsen
des Außenhandels habe zu einer günstigen
Devisenlage geführt Der von der Europäi¬
schen Zahlungsunion zur Verfügung gestellte
Kredit von 500 Millionen Dollar sei gegen¬
wärtig nur mit 170 Millionen Dollar in An¬
spruch genommen . Der Dollar -Bestand bei der
Bank deutscher Länder belaufe sich auf 400
Millionen , die Außenstände der Bundesrepu¬
blik auf 550 Millionen Dollar . Der CDU-Ab-
geordnete Etzel sagte , im Bundesgebiet seien
zur Zeit eine Million Menschen mehr in Ar¬
beit und Brot als 1938 . Abg . Kreyssig hatte
für die SPD erklärt , es gäbe 1,5 Mülionen
Arbeitslose zu viel in der Bundesrepublik
und „einen zu wenig , nämlich den Bundes¬
wirtschaftsminister “ .

Der Etat für das Bundeswirtschaftsministe¬
rium wurde ebenso wie die Haushalte der Mi¬
nisterien für Wohnungsbau , für gesamt¬
deutsche Fragen und für Verkehr in zweiter
Lesung von der Mehrheit des Hauses gebilligt
Den Besatzungskostenhaushalt nahm der Bun¬
destag lediglich zur Kenntnis , ohne den Aus¬
gaben , die sich insgesamt auf etwa 7,4 Milliar¬
den DM belaufen werden , zuzustimmen .

auer ebenfalls zu einer iniormatoriscnen Aus¬
sprache über Fragen der Wiederbewaffnung
und der gesamtdeutschen Gespräche empfan¬
gen . Von den Mitgliedern des BHE-Vorstan -
des wurde die Frage der Oder -Neiße -Linie
berührt . In führenden Kreisen dieser Partei
vertritt man hinsichtlich der Grotewohl -Vor¬
schläge die Auffassung , daß es dem Osten
diesmal ernst mit den gesamtdeutschen Wau-
len sei.

Adenauer bei McCloy
Der Bundeskanzler und der US-Hochkom -

missar McCloy trafen im Wohnsitz McCloys
bei Bonn bei einer privaten Gesellschaft des
Hochkommissars zu einer Aussprache zusam¬
men . Beamte der amerikanischen Hochkom¬
mission hatten am gleichen Tage bekanntge¬
geben , daß McCloy seinen Wohnsitz nun von
Bad Homburg bei Frankfurt endgültig nach
Bad Godesberg verlegt habe . In politischen
Kreisen wird angenommen , daß der Kanzler
und McCloy trotz des rein privaten Charak¬
ters der Einladung Gelegenheit zu einer Er¬
örterung aller jener Fragen hatten , die in den
letzten Tagen im Vordergrund ihrer Bespre¬
chungen mit den anderen Hochkommissaren
standen .

Zwischen Hochkommissar McCloy und Ver¬
tretern des DGB wurden aktuelle wirtschaft¬
liche und politische Fragen in einer vierein¬
halbstündigen Aussprache erörtert . An den
Besprechungen nahmen von deutscher Seite
der DGB-Vorsitzende Fette , der stellvertre¬
tende DGB-Vorsitzende Reuter und die Bun¬
desvorstandsmitglieder Richter und Rosen¬
berg teil .

Der Kompromißvorschlag des Vermittlungs¬
ausschusses . wonach der Bund 27 Prozent der
Ländereinnahmen aus den Einkommen - und
Körperschaftssteuem beanspruchen kann ,
wurde angenommen .

Der Bundestag verwahrte sich scharf gegen
die Überwachung von Ferngesprächen und
die Zensur von Postsachen durch Besatzungs¬
stellen . In einem gegen nur wenige Stimmen
gebilligten Antrag wurde Bundeskanzler und
Außenminister Dr . Adenauer aufgefordert , bei
den Hochkommissaren unverzüglich die Ein¬
stellung dieser Kontrollen zu verlangen . Die
Überwachung von Parteien , Abgeordneten ,
Gewerkschaften und anderer deutscher Stellen
durch Besatzungsbehörden ist nach Ansicht
der Sprecher aller Fraktionen weder für die
Sicherheit der alliierten Truppen notwendig
noch mit dem Grundgesetz und dem Besat¬
zungsstatut zu vereinbaren .

Ein Zentrumsantrag , Dotationen und Ge¬
schenke aus der Nazizeit zurückzuerstatten
oder dem Lastenausgleichsfonds zu übertra¬
gen . wurde der Bundesregierung zur Über¬
prüfung überwiesen . Zur Tagesordnung ging
der Bundestag über , als ein kommunistischer
Abgeordneter die Enteignung der Grundstoff¬
industrien und deren Überprüfung in die Hand
des Volkes beantragte .

Der Bundestag beschloß ferner , den Fall
Platow und den Diebstahl von Dokumenten
aus dem Bundeskanzleramt parlamentarisch
untersuchen zu lassen . Die Anträge der SPD
und CDU / CSU auf Bildung von Unter¬
suchungsausschüssen wurden vom Plenum ge¬
billigt .

Grenzschutz bewacht Palais Schaumburg
Beamte des Bundesgrenzschutzes übernah¬

men erstmalig die Wachen am Palais Schaum¬
burg , dem Amtssitz des Bundeskanzlers , die
bisher von der örtlichen Polizei gestellt wur¬
den . Vom Augenblick der Übernahme an
wurden die Sicherheitsmaßnahmen verschärft .
Alle Beamten , Angestellten des Bundeskanz¬
leramtes und Journalisten haben sich bereits
am Parkeingang auszuweisen . An- und Ab¬
transport der neuen Wachen , die Revolver
und Maschinenpistolen tragen , erfolgt mit
leichten Straßenpanzerwagen .

Lie : Atlantikpakt ist kein Ersatz
Skandinavischer UN-Block gebildet

New York (UP ) . Der Generalsekretär der
UN , Trygve Lie , erklärte in seinem jährlichen
Bericht an die Vollversammlung , der Atlantik¬
pakt könne nicht als Ersatz für das kollektive
Sicherheitssystem der UN betrachtet werden .
Zwischen den Verpflichtungen aus regionalen
Verteidigungsabkommen , die im Rahmen der
UN-Charta abgeschlossen wurden , und den
Verpflichtungen gegenüber den UN sollte es
jedoch keine Konflikte geben . Jede ernsthafte
Bedrohung oder bewaffnete Aggression , die
innerhalb eines regionalen Paktsystems er¬
folge , werde auch Maßnahmen der ÜN nach
sich ziehen , denn die Vereinten Nationen
seien nach der Charta verpflichtet , einzuschrei¬
ten , gleich , wo und zu welcher Zeit der
Friede bedroht sei . Aus regionalen Abkom¬
men könne außerdem keine dauernde Sicher¬
heit erwachsen . Im besten Falle könnten sie
zur Aufrechterhaltung des Gleichgewichts der
Kräfte beitragen .

Schweden , Dänemark , Norwegen und Island
sind übereingekommen , auf der bevorstehen¬
den Vollversammlung der Vereinten Natio¬
nen eng zusammenzuarbeiten und sozusagen
als skandinavischer Block aufzutreten . Die
Außenminister Unden (Schweden ) , Kraft
(Dänemark ) , der stellvertretende Außenmini¬
ster Langhelle (Norwegen ) und der General¬
sekretär des isländischen Außenamts Magnus -
son , beendeten eine zweitägige Konferenz ,
die hinter verschlossenen Türen vor sich ging .

Feind liest mit
In der „Bundes -Korrespondenz* (Bonn)
nimmt Günther Scholz zur Dokumenten-
Diebstahls-Affäre auf Grund von Infor¬
mationen des BundeskanzleramtsStellung

„Den bisher schwersten Schlag gegen das
Ansehen unseres Staates “ nannte Bundes¬
kanzler Adenauer die sozialdemokratische
Treue des Amtsgehilfen Kaiser , der für sei¬
nen Partei -Chef Dr . Schumacher mehr als 15
Monate lang Regierungsakten „besorgte “.
Allerdings handelt es sich nur um Dokumente ,
deren Vervielfältigung der von Kaiser be¬
dienten Maschine anvertraut wurde , um Mi¬
nister , Staatssekretäre urid hohe Beamte auch
schriftlich mit all dem zu versehen , was aus
Kabinettssitzungen für den Dienstgebrauch
wichtig oder für ihre speziellen Aufgaben
wissenswert war . Die Staatsgeheimnisse , die
der Kanzler seinen Ministern vorenthält —
und das sind nach deren oft gehörten Klagen
sehr viele — erfuhr natürlich auch Amtsgehilfe
Kaiser nicht . Immerhin schienen selbst dem
französischen Geheimdienst die vervielfältig¬
ten Kabinettsprotokolle interessant genug , um
dafür monatlich 800 DM zu zahlen , und seit
einem halben Jahr Dr . Schumacher damit
eines der bis dahin für ihn bestimmten zwei
Exemplare zu entziehen .

Zu diesen Aussagen des verhafteten Amts¬
gehilfen und des Beueler SPD -Stadtverord -
neten Siegel , der die Dokumente dem Opposi¬
tionsführer auf den Schreibtisch legte und die
paketweise Lieferung nach Mainz besorgte ,
soll nun Dr Schumacher selbst vernommen
werden : nach längerem Zögern hat er sich
unter dem Dryck der öffentlichen Meinung
endlich bereit erklärt , der Bonner Staats¬
anwaltschaft Auskünfte zu erteilen , nachdem
er sich zunächst hinter seiner Abgeordneten¬
immunität verschanzen und auch seine Sekre¬
tärin hinter ihr verbergen wollte Daß Schu¬
macher von der Unrechtmäßigkeit des Doku-
mentenerwerbs wußte , scheint nicht zweifel¬
haft : denn Genosse Siegel konnte sich genau
daran erinnern , daß er einmal , just an Dr.
Schumachers Geburtstag , die Papiere dem
Geburtstagskind persönlich überreichen durfte .
Übrigens beherbergt Siegel den sozialdemo¬
kratischen Vorsitzenden des Haushaltsaus¬
schusses im Bundestag . Schöttle . in Beuel als
Untermieter Diese Arabeske am Rande be¬
deutet allerdings nicht , daß Schöttle oder Dr
Schumacher tatsächlich davon wissen , mit
welchem finanziellen Nutzen Siegel seine
Linientreue auch anderweitig auswertete , und
es wird kaum nachzuweisen sein , ob etwa die
SPD- Führung selbst Bestechungsgelder auf¬
gewandt hat .

Vielleicht kann sie tatsächlich der bedin¬
gungslosen Gefolgschaft ihrer Anhänger so
sicher sein , daß diese „ für die Idee “ jedes
Opfer bringen und selbst drohende Gefäng¬
nismauern nicht fürchten , wenn es darum
geht , ihrem Führer zu dienen . Der von der
CDU beantragte Untersuchungsausschuß wird
darüber noch nähere Aufklärung bringen Es
kann auch sein , daß sich in anderen Ressorts
noch ähnliche Vorfälle ereignen , da die CDU
festgestellt hat . daß von den Bundesbedien¬
steten acht Prozent der CDU und rund 30
Prozent der SPD angehören .

Die SPD bezeichnet sich als konstruktive
Opposition , der 'der Schutz der demokrati¬
schen Ordnung oberstes Gesetz ist Unter die¬
sem Gesichtspunkt ist es auch zu verstehen ,
daß die Aufdeckung der Dokumenten -Affäre
im Bundeskanzleramt zunächst heillose Ver¬
wirrung in ihren Reihen gestiftet und zu
zahlreichen einander widersprechenden Erklä¬
rungen geführt hat Sie fand „als einzig wich¬
tige Tatsache “ heraus , daß der französische ^
Geheimdienst den Bundeskanzler bespitzele ,
vergaß aber , daß es die gleichen — sozial¬
demokratischen — Spitzel waren , die vorher
schon den SPD- Vorsitzenden bedienten Au¬
ßerdem handelt es sich nach sozialdemokra¬
tischer Ansicht nur um eine Bagatelle gegen¬
über „dem Sumpf an Korruption und Beste¬
chung des Platow -Skandals “ . in den aller¬
höchste Regierungsmitglieder verwickelt seien .
Sie erwähnte nicht daß auch dieser vor zwei
Monaten bekannt gewordene Fall auf Ver¬
anlassung von Bundeskanzler Adenauer selbst
aufgedeckt und untersucht wurde . Dr . Aden¬
auer bestreitet daß „entscheidende Personen
in Verbindung mit Platow “ gestanden haben
und teilte seiner Fraktion mit . daß die Un¬
tersuchungen in acht Fällen Bestechungs¬
verdacht ergeben und zur Suspension und Be¬
urlaubung der Betreffenden bis zur gericht¬
lichen Entscheidung geführt hatten .

So wird es wahrscheinlich zwei Untersu¬
chungsausschüsse geben , die sich monatelang ,
ähnlich dem „Spiegel “-Ausschuß , um die poli¬
tische Aufklärung und leider auch um die
parteipolitische Aufwertung der Skandale be¬
mühen werden , die im Grunde nur die Ge¬
richte aneehen . Es dürfte allerdings schon

BesprechungenIranUSSR gescheitert
USA um Vermittlung Iran-England bemüht - Morgenthau schlägt UN-Kontrolle vor

Teheran (UP ). Die Sowjetunion hat nach
Berichten iranischer Zeitungen ihre Handels¬
besprechungen mit dem Iran abgebrochen.
Wie es heißt , werfen die Sowjets den Per¬
sern Mangel an gutem Willen vor. Eine amt¬
liche Bestätigung dieser Berichte liegt noch
nicht vor.

Ein Sprecher des State Department ver¬
sicherte dem amerikanischen Kongreß , die
Regierung der USA sei fest entschlossen , den
Iran nicht durch eine Fahrlässigkeit der So¬
wjetunion preiszugeben .

Indessen ist George McGhee vom State
Department darum bemüht , ein Gespräch zwi¬
schen Iran und Großbritannien zustande zu
bringen . McGhee führt abwechselnd Bespre¬
chungen mit dem iranischen Ministerpräsi¬
denten Mossadeg und dem britischen Chef¬
delegierten Sir Gladwyn Jebb . Gut unter¬
richtete Kreise der UN rechnen damit , daß

zwischen Großbritannien und dem Iran noch
vor kommenden Montag — dem Zeitpunkl
der nächsten Sitzung des Sicherheitsrates der
UN — „private Verhandlungen “ aufgenom¬
men werden .

Politische Kreise Großbritanniens erklärten ,
daß der von dem ehemaligen amerikanischen
Finanzminister Morgenthau jr . veröffentlichte
Vorschlag einer UN-Körperschaft zur Kon¬
trolle der britischen Anteile in der Anglo-
Iranischen Ölgesellschaft auch kein Allheil¬
mittel gegen die nationalistischen Tendenzen
im Nahen Osten bedeute . Der Plan Morgen -
thaus sieht den Ankauf von mindestens 51
Prozent der Anglo - Iranian -Akten durch eine
Körperschaft der UN vor . Morgenthau hofft ,
mit seinem Plan den Iran davor zu bewahren ,
in die Hände der Sowjets zu fallen und den
persisch -britischen Öldisput gegenstandslos zu
machen .

Ostzonen-Delegation nach Bonn?
Interview mit Sprecher der Ost-CDU - Ausschußberatungen über

Volkskammer -Bechluß
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jetzt feststehen , daß der Protokolldiebstahl
im Bundeskanzleramt mit Wissen des Opposi¬
tionsführers und unter Begünstigung einer
Besatzungsmacht politisch ungleich wichtiger
ist als die Zuwendungen , die der unabhän¬
gige Platow zur Versorgung seiner allen Par¬
teien angehörenden Informationskunden an
einige Beamte gemacht hat . Dr . Schumacher
dürfte dabei der Beweis zufallen , wie er die
These , daß der politische Zweck die Mittel
heilige , trotz des unrühmlichen Endes der
NS-Diktatur mit echter demokratischer Ge¬
sinnung vereinbaren will .

15 000 Tonnen Stahl verschoben
Berlin (UP ) . Mit der Behandlung illegaler

Stahl - und Eisenlieferungen aus Westdeutsch¬
land nach der Sowjetzone begann in Berlin -
Moabit einer der größten Wirtschaftsprozesse
der Nachkriegszeit . Die „Berliner Eisen - und
Stahl -AG . vormals Thyssen “

, die „Rheinische
Röhrenwerke AG ., Mülheim -Ruhr “, die „Ge¬
werkschaft Exitus Düsseldorf “ , die „Schenker
& Co. G .m .b .H . Berlin -Schöneberg “ als juri¬
stische Personen und elf Persönlichkeiten des
Berliner Wirtschaftslebens und der Bundes¬
republik sind angeklagt , umfangreiche Stahl -
und Eisenschiebungen in die Sowjetzone aus¬
geführt zu haben . Nach der Anklage soll es
sich um 15 000 Tonnen hochwertige west¬
deutsche Stahlerzeugnisse handeln , die für
einen Betrag von neun Millionen Westmark
illegal in die Ostzone geliefert wurden .

Felix hatte 150 Bräute
Deutschlands größter Heiratsschwindler

Hannover (UP ) . Den deutschen „Rekord
für Heiratsschwindel “ hält zur Zeit der 48-
jährige Felix Heinke , der vom Landgericht
Hannover vorerst wegen einer . Heiratsschwin¬
delei zu 14 Monaten Zuchthaus verurteilt
wurde . Er war mit rund 50 Bräuten aus ganz
Deutschland offiziell verlobt , besaß nach den
Gerichtsakten aber genau 150 Bräute , über die
er Buch führte . Er suchte in Zeitungsinseraten
als „ lustiger Vati “ ein „warmherziges Frau¬
chen“ . Auf ein Gesuch bekam er bis zu 300
Zuschriften , unter denen er sich die vermö¬
gendsten Frauen aussuchte .

Sühne für den Tod von 18 Pilgern
A s m a r a (UP ) . Der Kapitän und der Maat

eines kleinen Segelschiffes aus Eritrea wur¬
den im hiesigen Gefängnis durch den Strang
hingerichtet . Ihnen wird der Tod von acht¬
zehn Mekka -Pilgern zur Last gelegt . Die Pil¬
ger hatten im April das Segelschiff gechartert ,
um ihre alljährliche Wallfahrt nach Mekka
anzutreten . Statt sie jedoch im Roten Meer
an der Küste von Yemen abzusetzen , landete
der Kapitän bei einer kleinen verlassenen In¬
sel und ließ seine Passagiere zurück . Von den
22 Pilgern starben 18 unter unendlichen Qua¬
len durch Verdurstung . Ein anderes Segel¬
schiff , das während eines Sturmes bei der
Insel Schutz suchte , fand die vier Überleben¬
den und rettete sie . Eine Frau trug ihr totes
Kind auf dem Arm , das auf der Insel zur
Welt gekommen war .

Rekordflug London — Singapore
Singapore (UP ) . Das erste düsenbetrie¬

bene Passagierflugzeug , eine englische de Ha-
villsnd „Comet “ , landete , von London kom¬
mend , in Singapore nach einem Flug von
24 Stunden und 47 Minuten ; ihre reine Flug¬
zeit betrug 18 Stunden und 51 Minuten . Ge¬
wöhnliche Passagierflugzeuge legen die
Strecke London — Singapore in 57 Stunden
und 35 Minuten zurück , ihre reine Flugzeit
beträgt 34 Stunden und 40 Minuten .

Französische Südpolar-Expedition
Rouen (UP ) . Der norwegische Walfänger

„Tottan “ lief mit der dritten französischen
Antarktis -Expedition aus Rouen aus . Die
Reise geht zunächst nach Australien und von
dort nach Port Martin in Adelie -Land , der
französischen Hauptniederlassung in der Ant¬
arktis . Hundert Kilometer weiter südlich liegtPoint Geologie , das noch auf keiner Karte
zu Anden ist . Hier soll , wenn alles klappt ,die französische Trikolore gehißt werden . Ein
Teil der Expeditionsteilnehmer wird sich in
Point Geologie hauptsächlich mit dem Stu¬
dium der Pinguine beschäftigen , die dort
schon im vorigen Jahr in großen Schwärmen
beobachtet wurden . Die Hauptgruppe in Port
Martin wird die Boden - und Wetterverhält¬
nisse studieren .

Kretischer „Romeo “ auf freiem Fuß
Athen (UP) . Kostas Kefaloghianis , der

„Romeo “ von Kreta , der im vergangenen Jahr
seine Geliebte entführte , in einer Höhle am
Berge Ida heiratete und dabei fast einen Bür¬
gerkrieg auf Kreta heraufbeschwor , ist auf
dem Gnadenweg aus dem Gefängnis entlassen
worden und in Athen eingetroffen . Ein grie¬
chisches Gericht hatte Kefaloghianis wegen
Landfriedensbruchs zu 2 Jahren Gefängnis
verurteilt , weil er sich und seine Braut von
einer Leibgarde bewachen ließ .

Irans Ministerpräsident in München
Auf dem Flug nach New York landete Mos-
sadeg in München , wo er sich nur kurz vor
der Weiterreise im Türrahmen des Flugzeuges
zeigte , um die iranische Kolonie zu begrüßen

Militärischer Y ‘ *
fehl am Platz

Der Gegner würde rasch vorstoßen - Interessante Manöverkritik Jnins
Frankfurt (UP ) . Der Oberkommandie¬

rende der Landstreitkräfte der Atlantikpakt¬
mächte , der französische General Juin , warnte
anläßlich der abschließenden Manöverkritik
im amerikanischen Hauptquartier in Frank¬
furt vor einer zu optimistischen Beurteilung
der militärischen Lage . Juin wies darauf hin .
daß der Feind von morgen wahrscheinlich
seine besten Truppen mit neuen Waffen in
den Kampf werfen würde und daß die Alli¬
ierten einen raschen Vormarsch des Gegners
erwarten müßten . Daher sollte man die Mög¬
lichkeiten , den Feind im Anfangsstadium sei¬
nes Angriffes aufzuhalten , nicht allzu opti¬
mistisch beurteilen . Es sei erforderlich , daß
die alliierten Truppen ihre Ausbildung wei¬
terführten und ein ausreichendes Warnsystem
einrichteten , das unangenehme Überraschun¬
gen ausschließen könne .

General Handy , der Oberbefehlshaber der
US -Truppen in Europa , rügte die mangelhaf¬
ten Tarn - und Deckungsmaßnahmen der Ma¬
növertruppen . Riesige Kolonnen hätten sich
auf den Landstraßen ohne Deckung gegen
Fliegersicht fortbewegt . Auch müßten die Ver¬
bände besser über die Lage des Feindes und
ihre eigene Situation unterrichtet werden und
vor allem sich mehr als bisher gegen Partisa¬
nenangriffe und Sabotageakte schützen .

Hohe M a n ö v e r s c h ä d e n
Die Straßenbauämter im Gebiet der jetzt

beendeten Manöver in Südwestdeutschland
rechnen mit Manöverschäden in Höhe von
mindestens 200 000 DM. Die zuständigen Be¬
satzungskostenämter haben bereits vor Been¬
digung der Manöver mit der Registrierung
der verursachten Schäden begonnen . Eine Ge¬
samtübersicht liegt noch nicht vor . In Bens -
heim an der Bergstraße rammte ein Panzer ,
der in einer engen Straßendurchfahrt einge¬
klemmt war , ein Haus und riß eine große
Ecke heraus . Weitere Schwerpunkte der Schä¬
den liegen an den Flußübergängen von
Rhein und Main sowie im Landkreis Darm¬
stadt .

Neuer NATO - Aussch .uß
Der aus Vertretern der zwölf Atlantikpakt¬

mächte bestehende Exekutivausschuß der

nordatiantiscnen v erteicugungsorganisation nat
einen Lenkungsausschuß gewählt , der das grö¬
ßere Gremium ständig vertreten und seine
Arbeiten koordinieren soll . Der Lenkungsaus¬
schuß wird sich aus den Vertretern der drei
westlichen Großmächte zusammensetzen , die
bei besonderen Gelegenheiten durch einen
Delegierten der kleineren Atlantikpaktmächte
unterstützt werden . Als ständige Vertreter
wurden in den Lenkungsausschuß gewählt :
Averell Harriman (USA ) , Hugh Gaitskell
(Großbritannien ) und Jean Monnet (Frank¬
reich ) . Befaßt sich der Ausschuß mit einem
Staat , der nicht in dem Ausschuß vertreten
ist , wird ein Vertreter des betreffenden Landes
hinzugezogen . Behandelt der Ausschuß eine
der Großmächte , wird der betreffende Vertre¬
ter abwechselnd durch einen Delegierten Ita¬
liens , Dänemarks , Norwegens und der Bene¬
luxländer ersetzt . Die erste Aufgabe des neu¬
gebildeten Ausschusses wird es sein , zum
1 . Dezember für den Atlantikpaktrat einen
Bericht auszuarbeiten , der die Rüstungen der
Atlantikpaktstaaten mit ihren finanziellen
Möglichkeiten vergleicht .

Die Eingliederung Athens
General Bradley , der Vorsitzende der ame¬

rikanischen Stabschefs , hält sich gegenwärtig
mit t seinen britischen und französischen Kol¬
legen in Athen auf , um Einzelheiten der Ein¬
gliederung Griechenlands in die nordatlan¬
tische Verteidigungsaktion zu besprechen . Wie
der Chef des britischen Empire - Generalstabs ,
Feldmarschall Slim , erklärte , sind beachtliche
Fortschritte hinsichtlich der Eingliederung
Griechenlands in die NATO gemacht worden .
Auf die Frage , ob die Insel Cypern an Grie¬
chenland übergeben werde , antwortete der
Feldmarschall ausweichend , es liege im Inter¬
esse Cyperns , Großbritanniens und Griechen¬
lands , daß im gesamten Mittelmeer eine feste
Verteidigungsfront errichtet wird . Slim de¬
mentierte Berichte , wonach er oder seine Kol¬
legen anschließend nach Kairo fliegen würden .
Generalleutnant Grigoropoulus , der Stabschef
der griechischen Streitkräfte versicherte , daß
Griechenland seinen Verpflichtungen als Mit¬
glied der NATO voll und ganz genügen werde .

dan in Frage Kamen , ln politiscnen ivreisen
Ägyptens gewinnt demgegenüber die Meinung
an Boden , daß Ägypten sich aus den weltpoli¬
tischen Konflikten heraushalten und strikte
Neutralität wahren sollte . Daher wird der
Abschluß eines ägyptisch - sowjetischen Nicht¬
angriffspakts befürwortet . Die ägyptische Zei¬
tung „El Misri “ berichtete . Außenminister Sa-
lah el Din Bey habe dem Parlament in einer
Geheimsitzung mitgeteilt , daß die Regierung
den Abschluß eines solchen Nichtangriffspak¬
tes erwäge . Man ist sich in Kairo der unge¬
heuren strategischen Bedeutung des Suez¬
kanals wohl bewußt und davon überzeugt ,
daß er sofort zum Angriffsziel sowjetischer
Flugzeuge würde , wenn Ägypten in eine krie¬
gerische Auseinandersetzung zwischen Ost
und West verwickelt werden sollte .

Rund 5000 ägyptische Studenten und Arbei¬
ter setzten die anti -britischen Demonstratio¬
nen in Kairo fort . In Suez wurde der „ Union
Jack “ vom Hause eines britischen Klubs ge¬
rissen . Die Polizei konnte erst nach dem Zwi¬
schenfall die Ruhe wiederherstellen . Andere
Demonstranten trugen einen Sarg durch die
Stadt , der in großen Lettern das Wort „Ver¬
trag “ zeigte . (Gemeint ist die Kündigung des
anglo -ägyptischen Vertrages von 1936.)

Der libanesische Botschafter in den USA,
Charles Malik , erklärte , die arabischen Staa¬
ten des Nahen Ostens — außer der Türkei —
würden sich im Kriegsfall „entschieden neu¬
tral “ verhalten . Die USA gäben sich einer
„Vogel-Strauß -Politik “ hin , wenn sie glaub¬
ten , daß die arabischen Staaten sie gegen
Rußland unterstützen würden Die arabische
Welt sei vom Westen tief gekränkt worden .
Das wirke stärker als die Angst vor der So¬
wjetunion . Die Krise zwischen Ägypten und
Großbritannien sei „weitaus ernster “ als die¬
jenige in Iran .

sehen Sicherheitsvertrag , die neide im Septem¬
ber in San Franzisko unterzeichnet worden
waren . Der Kaiser erklärte , er freue sich mit
dem ganzen Volk , daß der Friedens vertrag
endlich unterzeichnet ist . Die Ansprache des
Kaisers leitete eine Sondersitzung des japa¬
nischen Parlamentes ein , die von der Regie¬
rung des Ministerpräsidenten Shigeru Yoshida
einberufen wurde , um die beiden Verträge zu
ratifizieren . Sobald dies geschehen ist , wird
die japanische Regierung 15 Botschafter , 15

' Gesandte und 30 Konsuln für den diplomati¬
schen Dienst benennen . Japan ist zur Zeit
im Ausland nur durch Handelsagenturen ver¬
treten .

Flugzeugträger im Indochina -Krieg
Saigon (UP ) . Das französische Haupt¬

quartier gab bekannt , daß zum ersten Mal seit
Ausbruch der Feindseligkeiten in Indochina
auf Flugzeugträgern stationierte Jagdflieger
in die Kämpfe eingegriffen haben . Von dem
13 000-Tonnen -Träger „Arromanches “ aus
griffen die Jäger mit Bomben und Raketen
eine von den Vietminh besetzte Eisenbahn¬
brücke im südlichen Teil der Provinz Annam
an . Der Kommandeur der französischen See¬
streitkräfte im Femen Osten , Vizeadmiral Or -
toli , nannte die Operation einen vollen Er¬
folg . Ein französisches Kampfflugzeug ver¬
senkte ein Schnellboot der Rebellen . Diese
Schnellboote , die neuerer Bauart sind , und

von denen die Vietminh anscheinend meh¬
rere besitzen , stammen wahrscheinlich au»
der amerikanischen Hilfe an die National¬
chinesen und wurden dann von den chinesi¬
schen Kommunisten den Vietminh über¬
geben .

Mountbatten
übernimmt Mittelmeerkommando

London (UP ). Vizeadmiral Mountbatten
ist nach einer Verlautbarung der Admirali¬
tät zum Oberkommandierenden der briti¬
schen Mittelmeerflotte ernannt worden . —
Earl Mountbatten übernimmt im Mai 1952
das Mittelmeerkommando von Admiral Sir
John Edelsten . Mount batten , ein Onkel des
Herzogs von Edinburgh , war der letzte Vize¬
könig von Indien . Er war bis jetzt vierter
Seelord der Admiralität .

Austausch von Atom -Erfahrungen
4,4 Milliarden für US - Militärbauten

Washington (UP ) . Der amerikanische
Senat billigte eine Resolution , wonach die
USA in Zukunft befreundeten Nationen ge¬
wisse Informationen über die Produktion von
Atom -Explosivstoffen zukommen lassen wer¬
den . Nach wie vor verboten bleibt der Aus¬
tausch von Informationen über die Herstel¬
lung von Atomwaffen . Gleichzeitig billigte
das amerikanische Repräsentantenhaus das
militärische Bauprogramm der USA in Höhe
von 4,4 Milliarden Dollar . 200 Millionen Dol¬
lar sind für Forschungen an der Wasserstoff¬
bombe vorgesehen . Die Vorlage geht jetzt dem
Senat zu.

Präsident Truman ernannte seinen außen¬
politischen Sonderberater Averell Harriman
zum Direktor des Amtes für gegenseitige
Sicherheit . Dieses neugeschaffene Amt ist für
die Durchführung der Wirtschafts - und Mili¬
tärhilfe an die westeuropäischen Staaten ver¬
antwortlich .

Sowjetische Herbstmanöver
Braunschweig (UP ) . Die Bauern und

Landwirte entlang der Zonengrenze bei öbis -
felde -Helmstedt sollen von der sowjetischen
Militäradmimstration den Befehl erhalten ha¬
ben , bis Montagabend sämtliche Kartoffel -
und Rübenfelder abzuernten und noch keine
neue Bestellung mit Wintergerste und Win¬
terroggen vorzunehmen . Als Grund für diese
Anordnung sollen die in Kürze beginnenden
großen sowjetischen Herbstmanöver im Zo¬
nengrenzgebiet angegeben worden sein . Grenz¬
gänger berichteten , daß die ersten sowjeti¬
schen Vorhuten bereits in Öbisfelde , unmit¬
telbar an der Zonengrenze , eingetroffen seien.
Unter der Landbevölkerung im sowjetisch be¬
setzten Grenzgebiet herrscht große Aufregung ,
da es unmöglich sei , die Rüben und Kartof¬
feln bis Montag von den Feldern zu holen .

Moskaus Stellungnahme zu Triest
Moskau (UP ) . Der sowjetische Außen¬

minister Wyschinski überreichte in Moskau
den Botschaftern der Westmächte die Stel¬
lungnahme seiner Regierung zu den west¬
lichen Vorschlägen über eine Revision des
italienischen Friedensvertrages . Die sowje¬
tische Stellungname ist die Antwort auf ein
Schreiben der Westmächte , das am 26. Sep¬
tember in Washington , London und Paris
veröffentlicht wurde . Den Diplomaten ist eine
Erklärung überreicht worden , wonach Sowjet¬
rußland bereit ist , eine Revision des italieni¬
schen Friedensvertrages zu erörtern , unter der
Bedingung allerdings , daß Italien aus dem
Nordatlantikpakt austritt .

General Guillaume nach Paris berufen
Paris (UP ) . Das französische Kabinett be¬

schäftigte sich mit der Lage in Französisch -
Marokko . Di£ nationalistischen Parteien des
Protektorats haben die Unabhängigkeit vo*
Frankreich gefordert . Angesichts dieser kriti¬
schen Entwicklung beschloß die Regierung , den
neuen Generalresidenten in Marokko , General
Guillaume , für den 22 . Oktober zu einer Be¬
sprechung nach Paris zu berufen .

Besondere Bedeutung mißt die französische
Regierung in diesem Zusammenhang der Hal¬
tung der Vereinigten Staaten zu. Die Ara¬
bische Liga unterstützt die marokkanische
Unabhängigkeits -Bewegung und hat die ara¬
bischen Staaten in dieser Woche aufgefordert ,
die ganze Frage den Vereinten Nationen vor¬
zutragen . Die Franzosen sträuben sich mit
allen diplomatischen Mitteln , mußten sich
aber von den Amerikanern sagen lassen , sie
müßten über die bisherigen vagen Verspre¬
chungen über die Gewährung einer größeren
Autonomie hinaus konkrete Zugeständnisse
machen .

«.ura ;i Leander in München
Frau Leander traf nach ihrer Gastspielreisein Südamerika in München ein , wo sie über
ihre Beteiligung an ihrem ersten Nachkriegs -

Farbfilm in Deutschland verhandeln will

England verzichtet nicht auf Sudan
Aegypten soll gleichberechtigt werden - Kairo erwägt Nichtangriffspaktmit Moskau

London (ÜP ) . Großbritannien werde auf
seine Rechte ipi Sudan nicht verzichten und
den Generalgouverneur auf Grund des anglo -
ägyptischen Vertrages von 1899 bei der Ver¬
waltung des Landes voll unterstützen , heißt
es in einer Erklärung des britischen Außen¬
ministeriums .

Die britische Regierung , so heißt es in der
Erklärung , wird keiner Änderung des Statuts
des Sudan ohne Befragung der Sudanesen zu¬
stimmen und wird auf dem Recht der Suda¬
nesen bestehen , ihren endgültigen Status
selbst zu bestimmen . Ein Sprecher des Außen¬
ministeriums erklärte hierzu , im anglo -ägyp¬
tischen Vertrag von 1936 sei das Kondominium
im Sudan ausdrücklich anerkannt worden .

Wenn auch die neuen Vorschläge , die der
ägyptischen Regierung unterbreitet werden
sollen , noch nicht in der endgültigen Form
vorliegen , so steht doch fest , daß Ägypten als
gleichberechtigter Partner in die Verteidi¬
gungsorganisation des Nahen Ostens aufge -
nommen werden soll . Um in Kairo eine gün¬
stige Stimmung zu schaffen , lieft man in Wa¬
shington durchblicken , daß ein ägyptischer
General den Oberbefehl über die gemeinsa¬
men Streitkräfte am Suezkanal übernehmen
könnte . In London bezweifelt man jedoch , ob
die ägyptische Regierung bereit sein wird , mit
den Westmächten zu verhandeln , bevor die
Frage der Souveränität des Sudans geklärt ist .
Es ist noch nicht klar , ob die amerikanische
Regierung , die den britischen Standpunkt be¬
züglich der Verteidigung des Suezkanalgebiets
voll unterstützt , auch Großbritanniens Hal¬
tung in der Sudanfrage billigt .

In Kairo wurde erneut erklärt , daß Ver¬
handlungen erst nach Abzug der britischen
Truppen aus der Kanalzone und nach der An¬
erkennung der Souveränität Ägyptens im Su-

Einigung „in großen ZßgenM
Meinungsverschiedenheiten über neutrale Zone - Ueber-

raschungsangriffe der UN
Seoul (UP ) . Die Verbindungsoffiziere der

UN-Streitkräfte und des kommunistischen
Oberkommandos trafen erneut in Pan Mun
Jon zusammen , um Vorbereitungen für neue
Waffenstillstandsbesprechungen zu treffen .
Während aus alliierten Kreisen über den Ver¬
lauf der Verhandlungen kein Kommunique
vorliegt , erklärte Radio Peking , daß in . „gro¬
ßen Zügen “ Einigung über den Verhandlungs¬
ort und den Tag des Konferenzbeginns erzielt
worden sei . Es bestünden lediglich Meinungs¬
verschiedenheiten über den Umfang der neu¬
tralen Zone . Die Vorbesprechungen der Ver¬
bindungsoffiziere werden am Freitag fortge¬
setzt .

A“n der Ostfront wurde zum ersten Mal ein
vollausgerüstetes Bataillon Marine - Infante¬
rie mit Hubschraubern an die Front geflogen
und sofort in den Kampf geworfen , um die
Front in Richtung Wonsan einzudrücken .
Gleichzeitig stießen starke allüerte Panzer¬
verbände in einem Zangenangriff gegen die
letzte Höhe der „heartbrake ridge “ (Herz¬
brecher -Höhenzug ) vor . Trotz konzentrierten
Feuers gelang es nicht , die Kommunisten aus
ihren gutbefestigten Feldbunkern zu werfen .
Zustimmung zum J a p a n - V e r t r ag

Kaiser Hirohito von Japan gab vor den bei¬
den Häusern des japanischen Parlaments
seine Zustimmung zu dem japanischen Frie¬
densvertrag und dem amerikanisch -japani -
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Aus der Stadt Ettlingen
Die bl . Firmung

•wurde durch das feierliche Geläute aller
Glocken der beiden katholischen Kirchen ein¬
geleitet . Vor dem mit Grün , Kirchensymbolen
und Fahnen geschmückten Pfarrhaus von
Herz -Jesu wurde gestern abend Sr . Exzellenz
Weihbischof Dr . Burger von der Geistlich¬
keit begrüßt und in das Pfarrhaus geleitet .
-Heute früh erfolgte die Abholung des Hoch¬
würdigsten Herrn Weihbischofs zur Herz -

-Jesu -Kirche , wo die bischöfliche Einsegnung
der Knaben und Mädchen begann . Die Herz -
Jesu -Kirche und die St Martins -Kirche , in
der mofgen die Firmung fortgesetzt wird ,
tragen ebenfalls Grün - und Fahnenschmuck ,
der zusammen mit dem vollen Sonnenschein
unserer Stadt einen festlichen Charakter ver¬
leiht .

Zum ehrenden Andenken
In diesen Tagen wurden wieder einige be¬

kannte und geschätzte Mitbürger zu Grab
getragen . Im Alter von 72 Jahren starb Tape¬
ziermeister Leopold Mai . Schon sein Vater ,
Theodor Mai , der aus altem katholischen
Spessarter Geschlecht stammte , hatte der
Verstorbene die Schreinerei übernommen , an
die er ein Polsterwaren - und Möbelgeschäft
anschloß . Für sein Geschäft konnte er in der
Badenertorstraße einen Neubau mit großen
■Räumen für Möbelausstellungen errichten ,
war Herr Mai ällseits geachtet . Seine Söhne
führen das bekannte Möbelgeschäft weiter .

Viele alte Ettlinger Erinnerungen sind mit
Schlossermeister Hermann Vogel ins Grab
gesunken ^ der im Alter von 75 Jahren kurz
vor seiner goldenen Hochzeit verstorben ist .
Seine Schlosserei entwickelte er zu einer
Spezialwerkstatt für Bienenstock -Waagen .
Außerdem führte er früher die Eichung der
Gemeinde -Waagen im Albgau durch Auch
manche kunstschlosserische Arbeit ging aus
seiner Werkstatt hervor , so die Bechläge zu
den Türen der oberen Schloßräume . Für alles
Heimatgeschichtliche bewies Meister Vogel
bis zum letzten Tag ein lebhaftes Interesse .
Sein Geschäft wird von seiner verwitweten
Tochter , Frau Mathilde Faist , weitergeführt .

Heute nachmittag wird Hausmeister i . R.
Josef Alois Rutschmann beerdigt , der das
gesegnete Alter von 86 Jahren erreicht hat .
Er war am 21 . Juni 1865 in Pfaffenrot ge¬
boren und wurde am 1 . Juli 1897 Schuldiener
•an der Philipp - Thiebauth -Schule als Nach¬
folger von Schuldiener Weinstein . Am 1 . April
1920 wurde er als Hausmeister vom Real -
progymnasium übernommen und am 1 . Okt .
1930 wegen Erreichen der Altersgrenze pen¬
sioniert . Aus seiner ersten Ehe stammen vier
Kinder , aus seiner zweiten Ehe fünf Kinder ,
von denen ein Sohn schon im 1 . Weltkrieg '
gefallen ist .

33 Jahre lang war Hausmeister Rutsch¬
mann für alle Schüler ein Begriff . Viele er¬
innern sich noch der weißen „Weck“

, die er
vor dem 1 . Weltkrieg in den Pausen verkau¬
fen konnte . Dann kamen viele schwere Jahre ,vor allem für eine so kinderreiche Familie .
Aber Herr Rutschmann ließ es nie am guten
Humor fehlen und war für die vielen Schü¬
lerjahrgänge seiner Dienstzeit ein Muster von
Ordnung und Disziplin . Viele Ettlinger be¬
wahren ihm ein ehrendes Andenken .

Der Bürger und seine Gemeinde
In einer gutbesuchten Versammlung berich¬

teten am Donnerstagabend zwölf Karlsruher
Amerikafahrer über ihre Reise - und Stu¬
dieneindrücke . Man erhielt einen ausgezeich¬
neten Einblick in das amerikanische Leben
und vernahm mit Befriedigung , daß unter
dem Eindruck der Weltlage die öffentliche
Meinung der USA sich sehr positiv für
Deutschland entwickelt hat . Einer der Karls¬
ruher Teilsehmer , Schul - und Stadtrat Franz
Sprauer , wird am nächsten Mittwoch ,
17 . Oktober , abends 20 Uhr im Rathaussaal
Ettlingen einen Lichtbildervortrag „90 Tage
Amerika “ halten , auf den wir heute schon
hinweisen möchten . Besonders allen Eltern
und Lehrern ist der Besuch dieses vor allem
den Schulfragen gewidmeten Vortrag zu
empfehlen .

Altmetallfledderer am Werk
Bei einer Reparatur an der „Wilhelmshöhe “

wurde festgestellt , daß Altmetalldiebe in der
letzten Zeit einen Teil der am Dach ange¬
brachten Zink - und Bleiverwahrungen im
Wert von etwa 200 DM entwendeten . Durch
die Schäden , am Dach hätte in dem leerste¬
henden Gebäude durch Witterungseinflüsse
leicht großer Schaden entstehen können .

Heute abend 20 Uhr beginnt Pater von
löwenstein S . J . in der Aula mit dem
Vortragszyklus „Der Christ , die Gesellschaft
und der Staat “ . Sein erstes Thema lautet :

„Das Phänomen der Vermassung“
Volkshochschule des Landkreises gegründet
Unter dem Vorsitz von Landrat Groß

■wurde am Donnerstag eine selbständige Volks -
hochschulorganisation für den Landkreis
Karlsruhe gegründet . Zum stellvertretenden
Vorsitzenden wurde Hauptlehrer F . E m i g
gewählt , der als Leiter der Volkshochschule
Ettlingen über besondere Erfahrung auf dem
Gebiet der Erwachsenenbildung in Stadt und
Land verfügt . Geschäftsführer und Kreisbe¬
auftragter wurde Reg .-Insp . Gegenhei¬
me r . Dem Programmausschuß gehört u. a.
Stadtpfarrer W e i c k (Ettlingen ) an . Es ist
beabsichtigt , wie vor kurzem schon auf der
Bürgermeistertagung des Landkreises bespro¬
chen wurde , auch in den Landorten Vorträge
von allgemeinem Interesse zu veranstalten
und wertvolle Musik - und Theaterdarbie¬
tungen zu vermitteln . Die Gründung der
Volkshochschule des Landkreises war auch
deshalb notwendig geworden , weil die Vor¬
aussetzungen bei der entsprechenden Organi -
eation des Stadtkreises nicht in der wim -
sehenswerten Weise gegeben sind .

Wie sollen die neuen Ettlinger Schulen aussehen ?
Eine interessante Ausstellung in Karlsruhe

In öffentlichen Beratungen wurden schon
mehrmals die Möglichkeiten für neue Schul¬
hausbauten in Ettlingen besprochen . Deshalb
verdient auch bei uns die Ausstellung „Das
neue Schulhaus “ Beachtung , die bis 31 . Ok¬
tober täglich (auch sonntags ) 10—17 Uhr in
der Karlsruher Orangerie geöffnet ist .

Mit unendlicher Sorgfalt hat die Leiterin
der Pädagogischen Arbeitsstelle Karlsruhe ,
Frau Dr . Rommel , das umfangreiche Ma¬
terial zu dieser Ausstellung zusammengetra¬
gen . Sie wurde bestens unterstützt von Prof .
R . Büchner (TH Karlsruhe ) , dem Landes¬
gewerbeamt , der Staatl . Kunsthalle und der
Architekturabteilung der TH Stuttgart . Auch
die Dienststellen der Landesbezirksdirektion
schalteten sich mit ein . Dipl .-Ing . W. Thien -
haus , cand . arch . J . Clewing und Techn . Ob .-
Insp . Störk stellten sich mit allen Kräften in
den Dienst der Sache . Und so entstand in
kürzester Zeit eine Ausstellung , die eigentlich
jeden Vater , alle Mütter und vor allem die
Lehrer angeht .

Hinaus aus der Enge überfüllter Schulhaus¬
gänge , in denen sich ein Kind nie wohlfühlen
kann ; Licht und Luft gehören zum Unter¬
richt , ein kleines Stückchen , Natur aber auch .
Das Kind soll sich in seinem Schulraum wie
zu Hause fühlen , die Starre der üblichen
Bankreihe fällt in Zukunft weg . Dafür wer¬
den niedliche Pulte und Stühlchen in allen
Größen gezeigt , die nicht nur die Kleinen
auf den ersten Blick liebgewinnen !

Die qualifizierten Architekten entwarfen
nun Schulgebäude , in Komplexen zusammen¬
gefaßt mit Spiel - und Sportplätzen , mit Gär¬
ten , ja , sogar die Schwimmbäder wurden
nicht vergessen . Wir haben in unserer näch¬
sten Umgebung beste Beispiele für moderne
Schulhausbauten : Im Karlsruher Weiherfeld ,
in Pforzheim und viele beispielhafte Land¬
schulen in Nord - und Südbaden .

Nun ist man sich unter den Planem aller¬
dings selbst noch nicht ganz einig , ob eine

ein - oder zweistöckige Bauweise die zweck¬
mäßigste sei . Neuerdings entscheidet man
sich bei Volksschulen aber immer mehr zur
intimeren Flachbauweise . Kiel , Bremen und
Hamburg leisteten hier schon Beispielhaftes !
In Zukunft wird man sich ohnehin bequemen
müssen , dem Schulbauvorhaben mehr Fläche
zuzuteilen , wie das bisher üblich war .

Das Klassenzimmer bestimmt das Schulge¬
bäude . Der Lehrer braucht für seine Arbeit
die größere Fläche , die Variabilität der Möb¬
lierung usw ., der Schüler aber benötigt die
beste Belichtung , Belüftung und in Verbin¬
dung zur Natur . Die Ausstellung zeigt , in
origineller Weise . spielzeughaft klein in die
großen Kartons eingelassen , Beispiele für mo¬
dern eingerichtete Klassenzimmer . Das End¬
ziel der Entwicklung sehen Pädagogen und
Architekten in der völligen Auflockerung des
Klassenverbandes in kleine Arbeitsgemein¬
schaften , die — wie man es nicht anders zu
Hause tun würde — ganz ungezwungen Zu¬
sammenarbeiten . Bis dahin scheint allerdings
noch ein gutes Stück Arbeit in der Ausrich¬
tung von Lehrern und Schülern zu leisten
zu sein .

Viele Aufnahmen geben dem Besucher Auf¬
schluß über den Stand der Dinge in der
Schweiz , in Frankreich , in England — das
mit diesen Erkenntnissen bereits zu Beginn
dieses Jahrhunderts auf wartete . Die Vereinig¬
ten Staaten , aber auch viele lateinamerikani¬
sche Länder , haben hier Beispielhaftes ge¬
leistet .

Ein besonderer Teil der Ausstellung zeigt
bereits im Bau befindliche Berufsschulpro¬
jekte aus unserer Umgebung (Bretten , Bruch¬
sal , Eberbach ) : Hier liegen die Schwierigkei¬
ten in der räumlichen möglichst günstigen
Eingliederung von Spezialräumen und Werk¬
stätten .

Turn - und Spielgeräte runden das Bild die¬
ser ausgezeichneten Schau ab , die täglich von
10 bis 17 Uhr geöffnet ist .

Ein Orchester wirbt für die Kunst
mit einer Wochenendfahrt an den Rhein

In diesen Tagen feiert das „Badische Kon¬
zertorchester “ den dritten Jahrestag seiner
Wiedergründung . Bereits vor 30 Jahren wur¬
de dieses Orchester unter dem Namen „Phil¬
harmonisches Orchester Karlsruhe “ von Ge¬
neralmusikdirektor Seeber van der Floe ge¬
gründet und 1935 in „Badisches Landesorche¬
ster “ umbenannt . Aus jener Zeit ist es haupt¬
sächlich durch seine Darbietungen im Rund¬
funk bekannt , die bis 1939 unter dem Dirigen¬
ten Theo Hollinger über den Äther zur Zu¬
hörerschaft gelangten . Der Krieg setzte die¬
sem Schaffen ein jähes Ende und erst 1945
konnte das Orchester im „Neuen fheater “ in
Karlsruhe wieder auftreten . Als Opern - und
Operettenorchester erhielt es 1948 den Namen
„Badisches Konzertorchester “ . Fritz Mareczek ,der im September 1950 die Stelle eines Diri¬
genten übernahm , führte das Orchester wie¬
der zum Funk . Seitdem sind die Darbietun¬
gen wieder einem größeren Kreis von Zu¬
hörern erschlossen , für die das „Karlsruher
Konzertorchester “ zu einem Begriff geworden
ist . Fritz Mareczek hat sich zum Ziel gesetzt ,
das Orchester als Symphonie - und Kultur¬
orchester weiter auszubauen .

Der 1 . Kapellmeister Professor Konrad Lech -
ner hat sich die Aufgabe gestellt , bei der
Aufbauarbeit den Klangkörper so zu bilden ,daß ein reines Symphonieorchester entsteht .

Besonders interessiert die große Anzahl der
Austauschprogramme die mit anderen Län¬
dern geführt werden . Kapellmeister aus dem
Ausland kommen zum . „Badischen Konzert¬
orchester “ und dirigieren hier Werke aus
ihrem Heimatland . Dadurch lernt die deut¬
sche Bevölkerung das Kulturgut Englands und
Frankreichs , der USA und der Schweiz und
noch viele andere Musik ausländischer Kom¬
ponisten kennen , die sonst vielleicht nie zu uns
dringen würde . Durch dieses Programm wird
aber auch den deutschen Kapellmeistern die
Möglichkeit gegeben , in all jene Länder zu
gehen , die an einem Kulturaustausch inter¬

essiert sind und die deutsche Musik mit Men¬
schen bekanntzumachen , die keine Bindungen
zu Deutschland besitzen , das Land und seine
Leute nicht kennen und deshalb leicht geneigt
sind , Fehlurteile zu bilden , Durch die Musik
wird eine Art Völkerverständigung auf kul¬
turellem Gebiet geschaffen , die auch auf die
menschlichen Beziehungen zwischen den Völ¬
kern nicht ohne Einfluß bleibt .

Die Kunst , ganz besonders aber die Musik ,lebt heute in einer Notzeit . Während die Men¬
schen früher von selber in die Konzerte und
ins Theater kamen , muß man heute zu ihnen
kommen , indem man sie durch gute Darbie¬
tungen wieder für die Kunst begeistert . Einen
nicht alltäglichen Einfall auf diesem Gebiet
hatte die Leitung des Badischen Konzertorche¬
sters , als sie aus eigener Initiative eine öffent¬
liche Sonderzugfahrt nach Bingen unternahm ,um die Teilnehmer mit dem Orchester be¬
kanntzumachen . Am letzten Samstag startete
das Unternehmen . 500 Menschen aus der Um¬
gebung von Karlsruhe trafen sich am Abend
in der Stadthalle zu Bingen , um einem Kon¬
zert zu lauschen , nachdem sie während des* Tages die Schönheiten , der Natur genossen
hatten . Hundert Minuten beschwingte Musik
am laufenden Band boten die 4;8 Musiker un¬
ter der Leitung von Fritz Mareczek , durch
kleine Einlagen der Soubrette Marianne Pia -
sedd und des Tenors Fritz Brauch gewürzt .
Leichte Tanzmusik beschloß den Abend . Eine
Dampferfahrt von Bingen nach Koblenz führ¬
te die Reisegesellschaft am zweiten Tag durch
den landschaftlich schönsten Teil am Rhein .
Die Stimmung der Gäste auf der Heimfahrt
im Sonderzug bewies , daß es solche Werbe¬
veranstaltungen , die nicht Gewinn für die
eigene Tasche suchen , fertig bringen , das In¬
teresse der Bevölkerung finden . Es wäre zu
wünschen , daß dieses Orchester , das mit sei¬
ner Werbefahrt an den Rhein solch großen
Zuspruch fand , in nächster Zeit in Ettlingen
gastiert und dann die gleichen Erfolge ver¬
buchen kann .

3$ereins«9tad )rid)ten

Kirchenchor Herz-Jesu Ettlingen
Heute abend wichtige Probe in der Schil¬

lerschule . Wer am Sonntag im Pontifikalamt
mitsingen will , muß heute abend dabei sein !

*

Touristenverein „Die Naturfreunde “ Ettlingen
Heute abend 20 Uhr Mitgliederversammlung

in der „Krone “ . Für die Pfalzfahrt sind noch
einige Plätze frei , die in der Versammlung zu
erhalten sind . Ferner Ist das Fahrgeld zu ent¬
richten . Abfahrt am Sonntag um 7 Uhr vom
Schloßplatz .

*

Arb.-Rad- und Kraftfahrerbund „Solidarität “
Der Verein beteiligt sich am Samstag , den

20. Okt . , an der Herbstveranstaltung der Orts¬
gruppe Mörsch Abfahrt punkt 20 Uhr am
Schloßplatz . Fahrpreis 1 DM . Karten sind
beim Sportgenossen Dietsche abzuholen .

Bienenzüchter diskutierten
Am Sonntag hielt der Bienenzüchter -Be¬

zirksverein Ettlingen eine Mitgliederversamm¬
lung ab . Vorstanu Bell gab einen Überblick
über die diesjährige Futterzuckerbelieferung .
Im Verlauf seiner Ausführungen sprach er
dem Vorstand des Landesvereins sowie auch
der Landwirtschaftl . Zentralgenossenschaft den
Dank aus , daß durch deren Zusammenwirken
eine frühzeitige Belieferung möglich wurde
und eine geregelte Fütterung einsetzen konnte .

Dann gab der Vorstand einen kurzen Be¬

richt über den am Samstagabend in Durlach
im Gasthaus zur „Großen Linde “ stattgefun¬
denen Vortrag über „Die künstliche Besamung
der Bienenkönigin “

, in der Landeskörmeister
Matt mit Lichtbildern in anschaulicher und
allen verständlicher Weise den derzeitigen
Stand und die Möglichkeiten der künstlichen
Besamung für die Zucht zeigte . Auch hier
ging die Versammlung mit der Meinung Dr .
Kißlings einig , der als erster Diskussionsred¬
ner in Durlach den Standpunkt vertrat , wenn
auch in der Praxis die künstliche Besamung
noch nicht den umfassenden Erfolg zeigt , den
wir zur Vermehrungszucht brauchen , so be¬
steht doch wissenschaftlich die Möglichkeit ,
den Erfolg der Verbindung der zur Zucht aus¬
ersehenen Stämme zu überprüfen .
’ In der anschließenden Aussprache über Wan¬
derung , Seuchengefahr und Einwinterung , an
der sich ganz besonders Ehrenvorstand
Schmidt , die Kameraden Wärter , Sachs , Bür¬
germeister Hamm (Auerbach ) beteiligten ,
konnte festgestellt werden , daß bei Anwen¬
dung der vorgeschriebenen Untersuchungen
vor dem Wandern , die Seuchen auf ein Min¬
destmaß eingeschränkt werden können . Der
ausgesprochene Verdacht in der Versamm¬
lung in Spielberg , daß in Schieiberg in die¬
sem Sommer ein kleiner Herd von Faulbrut
gewesen sei , konnte durch die Untersuchun¬
gen des Seuchenwarts Karl Brehm (Spessart )
als unwahr erwiesen werden .

Zum Schluß der Versammlung gab Vorstand
Bell bekannt , daß er zur besseren Ausführung
der Untersuchungen die Imkergehilfin Frl .
Andris , wohnhaft in Ettlingen , Landesseuchen¬
wart Hotz (Malsch ) in Vorschlag gebracht hat ,mit der Bitte , sie beim Landratsamt befür¬
wortend anzumelden .

Ab heute Personenstandsaufnahme
Beauftragte der Stadtverwaltung stellen

heute den Haushaltsvorständen die Vordrucke
zur Ausfüllung für die Personenstandsauf¬
nahme nach dem Stichtag vom 10. 10 . 1950 zu.

Für jede Familie ist ein Vordruck auszu¬
füllen . Wer bis zum 13 . Oktober noch keinen
Vordruck erhalten hat , wolle beim Einwoh¬
nermeldeamt — Rathaus — Zimmer 6 vor¬
sprechen .

Es werden in diesem Jahr nur Haushalts¬
listen ausgefüllt . Die Erhebung für Gebäude
und Betriebe entfällt .

Die Haushaltungsvorstände werden höf -
lichst um eine genaue und zuverlässige Aus¬
füllung der zugestellten Vordrucke gebeten .

Am Dienstag , 16. Oktober , werden die Vor¬
drucke abgeholt ; es wird deshalb gebeten , sie
bereitzuhalten .

Capitol „Piraten im Karibischen Meer“
Die Stürme des gewaltigen Pazific umbran¬

den die Küsten Floridas , noch gibt es keine
Dampfschiffe . Die stolzen Segelschiffe , die
mit reicher Fracht beladen , sich ins Karibische
Meer begeben , erreichen selten ihr Ziel . Der
grollende Gott des Meeres wirft sie an Fel¬
senriffe ; Seeräuber plündern die Gestrandeten
aus . Die Fischer Floridas aber wagen es gegen
die Seeräuber vorzugehen , die immer dreister
und frecher werden . Loxi (Paillette Goddard ),
das tapfere Mädchen und eine Handvoll tüch¬
tiger Männer , allen voran Steffen Tolliver
(Ray Milland ) und Capt . Stuart (John Wayne )
fahren hinaus ins offene , stürmische Meer .
Sie stellen die gefährlichen Seeratten zum
Kampf .

Der Höhepunkt ihrer Abenteuer auf hoher
See ist eine einzigartige Unterwasserschlacht
die Ray Millard und John Wayne am Meeres¬
grund gegen einen Riesentintenfisch ausfech¬
ten . Aber neben Meeresstürmen , Seeräuber¬
kämpfen und wilden Abenteuern sieht man
die paradiesischen Märchengärten von Süd -
karolina . Die zarten Töne der Liebe klingen
auf . Abenteuer und Romantik , Dramatik und
Lyrik , die Farbenpracht südlicher Meere und
Länder , dies alles und noch viel mehr , ver¬
einigt dieser große Farbfilm des Meisterregis¬
seurs Cecil B . De Mille , den das Capitol bis
einschließlich Montag zeigt .

Uli „Wilderernacht “

Ein urgemütliches Volksstück aus den Tiro¬
ler Bergen mit derbem Humor zeigt Uli bis
einschließlich Montag . Vor dem Hintergrund
mächtiger Bergriesen rollt eine Wilderer¬
geschichte ab , deren Verwechslungen und
viele komische Situationen den größten Gries¬
gram zum Schmunzeln bringt . Neben Oskar
Sima , Karl Skraup und Helly Servi spielen
in diesem Hlm die Berge die Hauptrolle . Wer
gerne lacht wird seine helle Freude an dem
so selten gewordenen echten Humor haben .

„Raub an der Goldküste “
Für die Freunde des* Wild -West -Films zeigt

das Uli den spannenden Abenteuerfilm „Raub
an der Goldküste “ mit dem Untertitel „Die
Schlacht am blauen Berge “.

Aus dem Albgau
Busenbach . Die Forchheimer Lichtspiele zei¬

gen am Sonntag im Sonnensaal den belieb¬
ten Lustspielfilm „Schwarzwaldmädel “ . In
drei Vorführungen um 15, 17 und 20.30 Uhr
hat die Bevölkerung Gelegenheit , sich diesen
herrlichen Farbfilm anzusehen . — Am Mon¬
tag weilte hier die Ehefrau des Andreas
Schroth , Maria Schroth , in Spöck , um an der
Beerdigung einer Verwandten teilzunehmen .
Dabei kam sie auf der Haustreppe des
Trauerhauses so unglücklich zu Fall , daß sie
mit gebrochenen Beinen ins Krankenhaus
nach Rüppurr eingeliefret werden mußte . —
86 Jahre alt wird am Montag , 15. Okt ., die
Neubürgerin Theresia Schöberl . Ebenfalls am
15 . Okt . kann Theresia Becker , geb . Schwab ,
ihr 74 . Wiegenfest feiern . Den betagten Mit¬
bürgerinnen unsere herzlichsten Glück¬
wünsche .

Diebstahl
Spessart . In der Dreschmaschine am All¬

mendweg stahlen unbekannte Täter den Mo¬
tor zur Dreschmaschine . Es gehört schon eine
Portion Frechheit dazu , den Antriebsmotor
dieser gemeinnützigen Einrichtung zu stehlen .
Wahrscheinlich war Kupfer die Verlockung
zu dieser frechen Tat .

Dienstbereitschaft der Ettlinger Apotheken
■Ncchtdienst vom 1310 2010 Stadt- Apothe e
Sonntagsdienst am 14. 10 . Stadt-Apotheke

Ärztlicher Sonn'agsdienst
Sonntag , den 14 Okt . : Dr. Kramer , Ettlingen ,
Augu - tastr . 9 Tel . 200

Ohstgroßmarkt Oberkirch
Preise am 10. Okt . : Pfirsiche 15 , Aepfel 10 -

31 . Birnen 10—23 , Nüsse 55, Kastanien 25,
Quitten 24 Pfg.

Rheinwasserstand am 11 .10 : Konstanz 309 (— 2 )
Rheinfelden — ( - ) Breisach 140 ( — 4)
Stiaßturg 197 1— 4) Maxau 361 ( 2 )
Mannheim 199 (—3 ) Caub 126 (—5)

Wettervorhersage
Am Freitag und Samstag zeitweise Durch¬

zug hoher Wolkenfelder , sonst keine Ände¬
rungen . Weiterhin trocken , in Tallagen noch
schwacher Nachtfrost . Tagestemperaturen noch
wenig geändert .

Barometerstand : Veränderlich - schör».
Thermometerstand (heute früh 8 Uh.-) : + 1 *

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Alb¬
gau . Verantwortlicher Herausgeber :
A . Graf . — Druck und Anzeigen -
Annahme : A . Graf , Ettlingen , Schöll -
bronner Straße 5, Telefon 187
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DANKSAGUNG
Allen denen, die unserem lieben Entschlafenen
die letzte Ehre erwiesen haben , oder durch
Kranz- und Blumenspenden seiner gedachten ,
sei herzlichst gedankt.

Im Namen aller Angehörigen
Frieda Mai , geb. Weber

Ettlingen , im Oktober 1951
Badenertorstrage 16

GottesdienstordnungderPfarrgemeinde Herz*Jesu
2 . Sonntag im Oktober (14 . Okt .)

Am Sams 'apnachmi tag - Beichtgelepenheit für die Männer und
sonstigen Pfarrangehöiigen von 4 - 7 Uiir. Ebenso von */2 8 - 8 Uhr
feierlicher Rosenkranz .
Sonntag :

7 Uhr Beichtgelegenheit
7 Uhr Si ’ gmesse und Gemeinschaftskommunion der Männer

1/t 9 Uhr Kindergottesdienst mit Austeih ng der hl . Kommunion‘/zlO Uhr teierliches Pon ' if kalamt durch den HochwürdigstenHer n We hbischof mitvor -iusgehc der Begrüßung durch
den H chwürdigen Herrn Kapitelsdekan’/« 12 Uhr deutsct e Singmesse

15 Uhr Kathol kentag tür das ganze Alhtal mit Prtdigt des
H chwürdigsten Herrn Weihbischof

Siedlung : lji9 Uhr Singmesse
Besondere Bemerkungen für den kommenden Sonntag und die

kommende Woche
1 . Der Hnchwürdigste Herr Weihhischof wird an den Werktagenvon Samstag bis Mittwoch einschließlich je » eils um 7 Uhr die

bischöfliche Messe feiern Die hl. Kommunion wird um 7 Uhr
. am Multergottesaltar ausge ' eilt

2. Wir laden die Pfarrangehörigen von Herz- Jesu und St . Martin
ein gerade dem Gottesdi nst um 7 Uhr in der Zeit der An¬
wesenheit des Hoch * ü ' dgs en Herrn Weihbischuf den Vorzug
zugeben Wir halten fewe 1s eine Singmesse

3 . Am Sonntag um ’/* 10 Uhr wird der Hochwürdige Herr Weih¬
bischof feiet f ch abgeholt und zur Kirche gelei ' et . Um ' MO Unr
S ' ULn alle Gläubigen auf ihrem Platze sein . Um */> 10 Uhr be¬
ginnt das feierliche Pontifikalamt durch den Hochwürdigen Herrn
Weihbisch f.

4. Zu dem Pontifikalamt sind nicht nur die Katholiken von Ftt-
lmgen , S 'mdetn auch die Ka h liken des gesamten Albtals herz¬
lich ein . Wo der Bischof ist, da ist die Kirche.

5 . Am Sonntagnachmittag um 3 Uhr ist Katholikentag . N ;cht nür
für htthngen , sondern für d s ganze kath . Albtal Wir geben
Nachmittags um 3 Uhr auch die Empore frei Im Mittelpunktdes Kath ilikentages steht d e Predigt des Hochwürdigsten Herrn
Weihbischof . Der Kitchench ' r wird dabei miwiiken .

6 . Außer dem Pontifika 'amt sind die Gottesdienst am Sonntagwie gewöhnlich : 7, '1* 9 , ’/2 10 und 1jil2 in Rücksicht auf das
Pontifikalamt .

Gott sdienstordnuug vom 15. - 20 Oktober
Montag , 15 ., */« 7 Uhr S - elenamt Josef Ritschmann , 8 Uhr An¬

liegen des Anioniusopferstockes (naihgeholt ).
Diens ag . 16 , l /< 7 Uhr 2. Leichenopfer Marie Höbling , 8 Uhr

Seelenamt Karl Aujesky
Mittwoch , 17 . , 8 Uhr Josef Kary und Sohn Franz
Donne stag , 18 * '47 Uhr zu Ehren der dreimal wunderbaren

Mut er, 8 Uhr Karl Wö fle .
Freitag , 19 . , J/<7 Uhr 2 Leichenopfer Hermann Vogel, ’/48 Uhr

Aoli gen des Antoniusorfcrstockes , 8 Uhr Armen See en.
Samstag , 20 . */ . 7 Uhr 1 : Lei henorter Josef RuUchmann , 7 Uhr

I eichenopfer Otto Gleißte , 8 Uhr 2 . Leichenopfer Gottfried
Neuburger .

$ eMs £ at (>0!iEcntag
in Ettlingen

am Sonntag , den 14. Oktober 1951 in Herz -Jesn
vormittags ‘/A0 Uhr

Feierliches Pontificalamt
des Hodiwürdigst . Herrn Weihbischof Dr . Wilhelm Burger
nachmittags 3 Uhr

Festfeier mit Predigt
Seiner Exzellenz , des Hodiwürdigsten Herrn Weihbisdiof

Alle Katholiken von Ettlingen und Umgebung
sind herzlich eingeladen .

BEKANNTMACHUNGEN
Arbeitsamt Karlsruhe (offene Stellen)

unge Herrenfriseure
E .-Schweiser, erste Kräfte

4 Mechaniker mit guter Erfahrung
1 Elektro Installateur 18—20 Jahre
3 Eidimechaniker
t Einrichter für Stanzerei
1 Shäping-Hobler für Werkzeugbau
40 Maurer (für 6—8 Wochen)
2 Gipser
2 Taxifahrer
t Hochbauingenieur
3 Bauzeichner
1 Vertreter für Krankenkasse
1 junge Schuh Verkäuferin
1 junge Drogistin
1 Radio -Verkäuferin
1 Krankensdiwestei für Privatklinik
1 Röntgenassistentin, Laborkraft
1 Buchhalterin, Ruf-Buchhaltung, bis

25 Jahre
Stenotypistinnen mit perfekt, franz.

Sprachkenntnissen
2 tüditige Modistinnen
1 perf. Weißzeugnäherin(Motomäh.)
3 Damenschneiderinnen
1 Zuschneiderin f Damenoberkleid.
1 Stricke in für Adlerstrickmasdiine
1 perfekt. Korsettzuschneiderin mit

Unterkunft
t Maschinenstridcerin für .Strumpf¬

strickmaschine, mit Unterkunft
1 Strumpfrepassiererio »
Junge Bädcer u . Metzger* lea . b . 22 J . ,mit Kost und Wohnung

Das Arbeitsamt Karlsruhe hat für
und zwar mittwochs von 17-19 Uhr

mehrere Kürschner mit gutenKenntnissen
2 Weber f . Dekorations- u . Möbelstoffe
1 Heizer m . Prüfungf . Hoch - u . Tiefdruck
1 Schreibmasdiinenmechanikererst. Kraft
1 Motorradmechaniker, Spezialist BMW
Elektroinstallateure nach Kaiserslautern
2 Polierer und Fertigmacher für Möbel¬

handlungen
1 Möbelpoliererfür Nitrospritzverfahrenfür Sitzmöbelfabrik
Jüngerer Küfer m . Masdhinenke ntnissen
1 Kraftfahrer, Führerschein Kl . II , ledig,mit Kost und Wohnung
1 Küchenmädchen , ledig, mit Kost und

Wohnung, Netto-Gehalt 80 bis 90 DM
mehrere Konstrukteure (Maschinenbau)
1 Lagerverwalter (Lebensmittelgroßhdl.)
1 junger Kaufmann m . Steno - u . Schreib¬

maschinenkenntnissen
1 Kassierer f. Krankenkasse (b . 24 Jahre)
1 junge Blusen - u. Pullover-Verkäuferin
1 gewandte Verkäuferin mit guten engl .und franz . Sprachkenntnissen
1 Porzellan - Glaswarenverkäuferin mit

Aufstiegsmöglichkeit
1 Damen- u. Herrenmodew.-Verkäuferin

zur Aushilfe , nur erstklassige Kraft
1 Sprechstundenhilfem . Steno - u.Sdireib-

maschinenkenntnissen
1 Dipl.Volkswirtin od. Dipl . Kaufmannin
junge ledige Stenotypistinnen, b . 25 JahreKontoristinnenmit guten Kenntnissen in

Steno , Maschinenschreiben und Buch¬
haltung, bis 23 Jahre

ichäftigte Abendsprechstundeneingeführt

'̂ ussleueruHiren
sind Goldwerte im Wäscheschrank , die zu allen Zeiten ihren
Wert behalten und behalten werden.
Sie finden hierin bei uns vorteilhafte Preise

DAS ALTSOLIDE

ASTREIT
Betten, Federn
Daunen,
Inletts, Matratzen
Warme Schlafdecken

STELLENGESUCHE
Hausgehilfin (19 Jahre )

mit Kochkenntnissen , sucht
Stelle .
Angeb . unter 3572 an die EZ

ZU VERMIETEN
Gutes Klavier zu vermieten .

Interessenten wollen sich
unter 3574 in der EZ melden

FHANCK
WURZT DEN ■
KAFFEE VOLL
UND MILD !_

GEFUNDEN
Sdiöne , ausgewachsene Katze ,

getigert , weige Brust und
Pfötchen , nähe Watthalden¬
park gefunden . — Näheres
Schöllbronner Strage 37 / HI

ZU ,VERKÄUFEN
Hans zu verkaufen .

Zu erfr . unter 3575 in der EZ

VERSCHIEDENES
Derjenige , der am Donnerstag

nachm , das Damen - Fahrrad
einesSchwerkriegsbeschädig -
ten (beinamputiert ) vor dem
Ladengeschäft Bekir (Bade -
nertorstr .) wegnahm , möchte
dasselbe sof. wieder seinem
Besitzer zurückgeben .

Kopf sch uppen
Kopfjucken
Haarausfall

beseitigt überrasihend die
Ottve -Methode . Nur erhältlich
Friseurgeschäft Georg Jäger,
Ettlingen , Rheinstrage 26

Fahrrad -Nieß
das Fachgeschäft am Platz

Capitol -Lichtspiele Ettlingen
Freitag — Samstag — Sonntag

20 Uhr 19 .45 Uhr 17 .30 u . 20 . 00 Uhr

EinDoppelprogrammv .größtemAusmaß
Auf der Leinwand

„Piraten

Meer "
Ein Cecil B . De Mille -

Farbfilm
Der Märchengarten von
Südkarolina zum ersten¬

mal in Farben
Kämpfe gegen Riesentin¬
tenfisch am Meeresgrund
Samstag 17 .30 u . Sonntag
15.00 Uhr ohne Gastspiel

Trotz der hohen Unkosten des einzigartigen
Doppelprogramms nur 50 Pfg . Zuschlag pro Karte

Samstag 22 .15 Uhr Sondervorstellung
'jßnnaLella m „Verlaß mich nicht "

(mit Gastspiel )

im
Karibischen

Auf der Bühne

Mr. X
in seinem

Sonder -
Gastspiel :

„DerHexer
von Ceylon

"

Oberall d .Tagesgespräch

III I ^re‘ta8 kis Montag . Wochentags'18. 15, 20.30,
ULI Sa. 19. 15, 21 .30 Uhr , So . 16.00 , 18. 15, 20.30 Uhr

»Wilderemadit «
mit Oskar Sima , Helly Lichten , Erich Auer , Helly Servi
Sa. 17.00 , So . 14.00 »Raub an der Goldküste « Wildwestfilm

Haus- und Grundbesitzer-Verein Ettlingen

Am Freitag, den 12. Oktober 1951 um 20.00 Uhr
spricht im » GASTHAUS ZUM ENGEL «

Gemeinderat Günzel
über aktuelle Fragen des Hausbesitzes .

Mitglieder und Freunde sind hierzu herzlich eingeladen

Jetzt Wolle kaufen 1

Rheinland-Sportwolle all DM 2 .95
pro 100 Gramm

Große Auswahl in den besten Spitzen -Qualitäten
(3 .60 bis 4 .30) . Kostenlose Beratung und Anleitung

ETTLINGEN
Pforzheimer Straße 39FACHGCSCHAFTF0R WOLLEU. HANDARBEJT

II LI Ul IU

Anzeigenhaben großen
Erfolg in der
EttlingerZeitg . STÄDT. BEKANNTMACHUNGEN

Stotterer
achtet auf den Namen Mr.X
denn Mr. X ist der Mann ,
welcher auch in aller¬
schwersten Fällen schon
innerhalb weniger Augen¬
blicke stotterfreies
Sprechen ermöglicht Er
erwartet Sie schon am
Freitag bei seinem Gast¬
spiel in den
Capitol - Lichtspielen

Personenstandsaufnahme
Stichtag: 10 Oktober 1951

Den Haushaltsvorständenwerden heute am 12 . 10 . 1951
die Vordrucke für die Personenstandsaufnahme zugestellt .

Der Vordruck ist nach angegebenem Muster genauestens
auszufüllen, und zum Einzug auf Dienstag, den 16 . Ok¬
tober 1951 bereitzuhalten .
Ettlingen, den 12 . Oktober 1951 Der Bürgermeister
iiimmiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiimiHiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiniiiMiiiiiiiuiiiiiiiiminiiiiiinimiiiiiiiiMmimiiiii

liegt ftie
Auf dem Stragenplan von Ettlingen finden Sie den Hin¬
weis auf Quadrat b 5. — Der Plan kostet nur 30 Pfennig ,

luiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiimiimiiimimuiiiimuiiiimiiniumiuimiiiuiiuiuiiuuiuiiuiuuiimitimiiiiuuiiimuiuuiiuuuuui

ßr. Thompsorfs

^

pulbetjfi
das altbewährte

ROTE PAKET
Millionen waschen damitebenso gut

aber billiger x ^
Es koste ! nur

[Doppelpaket 68 ~ noch vorteilhafterJ

NA DELHÜLZER
FÜR GÄRTEN u . FRIEDHOF

BAUMSCHULEN

ETTLING & N/ - TELEFON 29 *

wandern leicht über - auch Ihr Kind
kann davon befallen werden

Goldgeist
KONTAKT INSEKTIZID
vernichtetKopf- u. Filzläuse radikal

nach einmaliger Behandlung

Badenia - Drogerie
Rudolf Chemnitz , Leopoldstrage '

i
-

BEI ANZEIGEN
mit dem Zusatz : »Zn er¬
fragen unter Nr. « können
Sie Name und Anschrift
der Inserenten bei uns
erfragen :

BEI ANZEIGEN
mit dem Zusatz : »Ange¬
bote unter Nr. « stehen
Name und , Anschrift der
Inserenten unter Chiffre¬
geheimnis . Daher sind die
Angebote mit der Num¬
mer versehen beimVerlag
abzugeben . — Anfragen
sind zwecklos.

Tür die

ftaueroeins und
2Kojteereiiunfl

Rtfnzucbtbtfcn
Kaltgärbcfcn
bcfrnäb ' salzt
Gärpulotr
Ulcinstcinsäurt
Zitronensäure
irtosttnilcbsäurt
Cannin (Gerbsäure )
Scbwefcltablettm
Gärröhren tn Spunden
Tasskorkcn in all. Grössen
Schwtfelschnitten, tropf.,
ntebttropf. und Süssbrand
Tassdicbte (Unschliff )
Tassbahnen i. all. Grössen
Btata -Para zur Süssnost-
bmtcllung

Äoffenlofo facf)m . Sluskunff
unb Beratung foroie SRc^eptc
jur SBein- u . 9Itojtberafung
in her

Drogetic B. GfjemiTfi
(Ettlingen Sei . 290

ISSSSSSSSStS ! S « SSaSS ! SSSiiSS !

bei der St. Martinskirche

HQineh
Empfehle

Winter-Tafelobst
zum Einlegen

Theur . Winterrambur
Goldparmänen
Boskoop
Gewürzluiken
Brettacher
Zabergau -Renetten
Ribston Keping

und andere SorteE
Besichtigung jeweils

16-17 Uhr Volksb .-Garage
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Umschau in Karlsruhe

2,8 Millionen DM
durch Schneeballsystem umgesetzt

Eine Entscheidung des Bundesgerichts von
grundsätzlicher Bedeutung

Karlsruhe (UP ) . Das seit längerer Zeit
erwartete Revisionsverfahren im Schneeball¬
prozeß gegen den Kaufmann Heinz Uiker
aus Wetter bei Marburg an der Lahn wurde
vor dem 3. Strafsenat des Bundesgerichtshofs
eröffnet . Die Entscheidung des Bundesge¬
richtshofs wird für die gesamte deutsche
Rechtsprechung über das Schneeballsystem
von grundsätzlicher Bedeutung sein .

Uiker hatte nach der Währungsreform un¬
ter dem Namen „Frankfurter Uhren - und
Neuheitenversand “ eine Kundenwerbung ge¬
startet , bei der jeder Interessent vier weitere
Kunden werben mußte , wenn er einen Ge¬
genstand im Werte von etwa 80 DM für einen
Einsatz von 5 DM erwerben wollte . Auf diese
Weise soll der Angeklagte , der nach der Wäh¬
rungsreform mit einem Kapital von rund
4000 DM begann , innerhalb von knapp ein¬
einhalb Jahren eine Gesamteinnahme von
zirka 2,8 Millionen DM erzielt und über 31 000
Kunden beliefert haben .

In einem Prozeß vor dem erweiterten
Schöffengericht in Marburg wurde Uiker
freigesprochen , während auf Grund einer
Revision der Staatsanwaltschaft das Ober¬
landesgericht Frankfurt dieses Urteil aufhob .
In einem dritten Verfahren verurteilte schließ¬
lich das Marburger Landgericht den Kauf¬
mann wegen Ausspielung und unlauteren
Wettbewerbs zu 100 000 DM Geldstrafe , wo¬
gegen er wiederum Revision einlegte .

Uiker vertrat vor dem Bundesgerichtshof
den Standpunkt , daß er mit diesem Werbe¬
system nichts Unrechtes getan habe . Selbst
das hessische Finanzministerium und das
Marburger Finanzamt hätten sein Werbe¬
system als „ rechtszulässig “ anerkannt .

Die zahlreichen zu der Revisionsverhand¬
lung hinzugezogenen Rechtswissenschaftler
waren geteilter Meinung . Der Bundesanwalt
plädierte auf Verwerfung des Revisionsge¬
suches des Angeklagten , soweit es die Schuld¬
frage betrifft . Dagegen beantragte er , das Ur¬
teil im Strafmaß aufzuheben und zur neuen
Festsetzung an das Landgericht Marburg zu¬
rückzuverweisen , weil das Landgericht das
Strafmaß nicht klar genug begründet habe

Bäcker verlangen ausreichend Brennstoff
Karlsruhe (lwb ) . Die Karlsruher Bäk -

kermeister haben in einer Entschließung ge¬
fordert . daß ihre Betriebe ausreichend mit
Brennstoff versorgt werden . Ferner spra¬
chen sich die Bäckermeister für einen pau¬
schalen Umsatz -Steuersatz aus .

2ius öer babitcöen fjeimaf
Straßenbahnschaffner vermißt

Pforzheim (lwb/lds ) . Der 52 Jahre alte
verheiratete Straßenbahnschaffner Theodor
Mößner , wohnhaft im Stadtteil Brötzingen ,
wird seit Montag dieser Woche vermißt . Er
hat ein schmales Gesicht , graue Augen , trägt
eine Brille und ist mit hellem Gabardine¬
mantel , schwarzem Anzug mit Streifen , dun¬
kelblauem Pullover , grauem Hemd , grauem
Hut und schwarzen Halbschuhen bekleidet .
Meldungen darüber , wann und wo der Ver¬
mißte zuletzt gesehen wurde , nimmt die Kri¬
minalpolizei oder jede sonstige Polizeidienst¬
stelle entgegen .

Preisgekrönte „Miß Schwein “
Wertheim (SWK ) . Das Landwirtschafts¬

amt Scheinfeld in Unterfranken führte in
diesem Sommer eine sicherlich nicht alltäg¬
liche Aktion durch . Es sollte derjenige Bau¬
ernsohn ermittelt werden , der auf die bil¬
ligste Art und Weise zwei Ferkel bis zu einem
Gewicht von 120 kg großziehen kann . Fünf
Bewerber hatten sich gemeldet . Am 2 . April
begann der Spaß , der jetzt seinen „krönen¬
den “ Abschluß fand . Die Jury überprüfte die

gemästeten Schweine und setzte dem dicK-
sten Borstenvieh , das ein junger Bauernsohn
aus Krantostheim aufgezogen hat , den —
Lorbeerkranz auf .

Neue UKW-Sender des Südwestfunks
Baden - Baden (SWK) . Zur baldigen Er¬

richtung eines zweiten Programms wurde vom
Verwaltungsrat des Südwestfunks der Bau
weiterer UKW-Sender genehmigt . Ein 3-kW-
Sender soll zunächst auf dem Blauen errichtet
werden , der das Rheintal und den westlichen
Südschwarzwald einschließlich des Gebietes
um Lörrach versorgen kann , bis er im Herbst
1952 durch eine endgültige Anlage auf dem
Feldberg ersetzt wird . Die UKW-Versorgung
von Rheinland -Pfalz soll durch einen zweiten
Sender auf dem Haardtkopf im Hunsrück
verbessert werden .

Kleiner Grenzverkehr noch kleiner
Konstanz (UP ) Seit Inkrafttreten des

neuen Bundeszolltarifs am 1. Oktober ist der
Kleine Grenzverkehr zwischen Deutschland
und der Schweiz im Vergleich zum Jahre
1950 auf ein Zehntel zusammengeschrümpft .
Nach den neuen Bestimmungen können nur
noch solche Waren zollfrei eingeführt werden ,
deren Einfuhrzoll weniger als 5 Pfg . beträgt .
Die verbliebenen Freimengen sind „mikro¬
skopisch “

, z . B . Schweizer Käse für 16 Pfg .,
Reis für 33 Pfg ., Seife und Seifenpulver für
24 Pfg . Schokolade darf als „Reiseproviant “
bis zu 50 Gramm zollfrei mitgebracht wer¬
den , für Zucker , der an sich wertzollfrei ist ,
ergibt sich nach Abzug der Umsatzausgleichs¬
steuer eine Freimenge von etwa 200 Gramm .

Kreuz und quer durch Baden
Pforzheim . Direktor Max Kollmar kann

das Jubiläum seiner 50jährigen Tätigkeit bei
der Firma Kollmar & Jourdan , Pforzheim ,
begehen . Der Jubilar hat sich um den Wie¬
deraufbau der Pforzheimer Schmuckwaren -
industrie große Verdienste erworben . (Id)

Mannheim . Altmetalldiebe versuchten
in Mannheim -Neckarau Metallteile des Krie¬
gerdenkmals zu stehlen . Sie wurden jedochvon der Polizei gestört und flüchteten , (lwb )

Mannheim . Unter dem Titel „Die Kraft¬
fahrerhilfe “ wird am 1 . November in Mann¬
heim eine Monatsschrift des Instituts für Ver¬
kehrspsychologie herausgegeben . (lwb)

Bühl . In Bühl stießen zwei PKW zusam¬
men . Der eine Wagen fing Feuer und brannte
völlig aus . Zwei Personen erlitten schwere
Verletzungen . (lds)

Löffingen . In Löffingen wurde das
Richtfest einer neuen Landwirtschaftsschule
gefeiert , die nach ihrer Fertigstellung die
zweite Landwirtschaftsschule im Hochschwarz¬
wald sein wird . (lds )

Freiburg . Am Institut für Tierhygieneder Universität findet ein Vorbereitungskurs
für den staatstierärztlichen Dienst statt , an
dem angehende Regierungsveterinäre teilneh¬
men . (lwb/lds )

Stuttgart (lwb ) . Der Finanzausschuß des
Landtags genehmigte einstimmig ein Schreiben
Finanzminister Dr . Franks an den Bundes¬
finanzminister über die Inanspruchnahme eines
Teils der Einkommen - und Körperschafts¬
steueraufkommen der Länder durch den Bund .
In dem Schreiben war mitgeteilt worden , daß
Württemberg - Baden entsprechend dem Über¬
einkommen des Vermittlungsausschusses des
Bundestages vom 28. September von seinem
Aufkommen an der Einkommen - und Körper¬
schaftssteuer 25 bzw . 29 Prozent dem Bund
zur Verfügung stelle . Der Finanzminister gab
vor dem Ausschuß einen Bericht übe ’- die
Finanzlage des Landes .

Der Ausschuß beantragte , der Landtag solle
der Auszahlung einer Teuerungszulage an die
bei den Württembergischen StaatstheaterQ . in
Stuttgart freivertraglich Beschäftigten zustim -

2Ius öen Jtarfjbarlänbera
Stuttgarter Kinoraub vor Gericht

Hauptverhandlung gegen Misterek eröffnet
Stuttgart (lwb ) . Das Stuttgarter Land¬

gericht hat nunmehr die Hauptverhandlung
gegen den des Mordes angeklagten polni¬
schen Staatsangehörigen Pjotr Misterek er¬
öffnet . Misterek wird in der Anklageschrift
beschuldigt , am 27. Dezember 1949 den Ge¬
schäftsführer eines Stuttgarter Kinos , Richard
Dölker , mit der Absicht ermordet zu haben ,
um die Kinokasse auszurauben .

Nach den Ermittlungen der Staatsanwalt¬
schaft geht aus den Aussagen zahlreicher Zeu¬
gen einwandfrei hervor , daß Misterek eine
7,65 mm Mauser -Pistole besessen hat . Auch
soll Pjotr Misterek vor der Tat gegen¬
über verschiedenen Zeugen geäußert ha¬
ben , daß er mit Hilfe der Waffe eine Kino¬
kasse ausrauben wolle . Dölker wurde mit
einer Mauser 7,65 mm Pistole niedergeschos¬
sen.

Misterek soll schon in seiner polnischen
Heimat als Schläger , Messerstecher und Dieb
bekannt gewesen sein . Er hat nach 1945 ver¬
schiedene Gefängnis - und Zuchthausstrafen
abgesessen , zu denen er von US-Gerichten
wegen Raubs und Diebstahls verurteilt wor¬
den war . Er wird ferner verdächtigt , 1945 in
Wuppertal einen Polizeibeamten ermordet zu
haben .

Neue Jugendheime in Heilbronn
Heilbronn (UP ) . Der Caritasverband und

das Evangelische Hilfswerk wollen in Heil¬
bronn Jugendwohnheime bauen . In den Hei¬
men sollen vor allem heimatlose Jugendliche
untergebracht werden , die ohne ständigen
Wohnsitz nicht in Arbeit vermittelt werden
können . Das Evangelische Dekanat in Heil¬
bronn hat sieh mit den katholischen Stellen in
Verbindung gesetzt , um die beiderseitigen
Pläne aufeinander abzustimmen .

Waffenlager der Hammeldiebe
Unterjettingen (lwb ) . Ein in Unter¬

jettingen wohnender Hilfsarbeiter stahl aus
einem Pferch des Sindlinger Hofes einen
Zuchtbock und ein Mutterschaf . Die beiden
Tiere schlachtete er in seinem Haus . Als Poli¬
zisten die Wohnung durchsuchten , fanden sie
außer dem Fleisch und den beiden Schaffellen
drei Pistolen , einen Trommelrevolver , ein Flo-
bert -Gewehr , einen Säbel , ein Seitengewehr ,
zwei Dolche und 94 Patronen .
Kraftpostlinien in den Schwarzwald -Winter

Freudenstadt (lds ) . Die Bundespost hat
für das Gebiet der Schwarzwaldhochstraße
einen Kraftpost -Winterfahrplan aufgestellt ,der die Gewähr bieten soll , die Höhenkurorte
und Wintersportplätze mit ihren schneesiche¬
ren Hängen jederzeit schnell und bequem er¬
reichen zu können . So wird die Panorama¬

men und die Regierung ersuchen , dem glei¬
chen Personenkreis an den Badischen Staats¬
theatern in Karlsruhe ebenfalls eine Teue¬
rungszulage zu gewähren .

Einstimmig ersuchte der Ausschuß die Ar¬
beitsgemeinschaft . .R" r ger im Staat “

, aus
ihrem Etat der Selbstverwaltungsschule in
Ettlingen für den Rest des Rechnungsjahres
10 000 DM zur Verfügung zu stellen . Im neuen
Staatshaushalt soll das Innenministerium 'einen
Betrag für die Verwaltungsschule in Ettlingen
bereitstellen .

Für die Beratung des Vertragsentwurfs des
Landes Württemberg -Baden mit der jüdischen
Nachfolge -Organisation JRSO setzte der Fi¬
nanzausschuß einen vierköpfigen Unteraus¬
schuß ein . Mit der Beratung des Vertrags im
Ausschuß soll in 14 Tagen begonnen werden .

strecke der Schwarzwald -Hochstraße zwischen
Baden -Baden und Freudenstadt täglich zwei¬
mal in beiden Richtungen befahren . Die Teil¬
strecke Baden - Baden — Unterstmatt wiiyl in
Betriebsgemeinschaft mit den Stadtwerken
Baden -Baden an Wochentagen mit drei und
an Sonntagen sowie vom 16 . Dezember ab
täglich mit vier Kurspaaren befahren . Neben
den Anschlüssen aus dem Rheintal über Bühl
laufen noch die Linien Achern — Unterstmatt
— Ruhestein , Ottenhofen — Seebach — Ruhe¬
stein , Oppenau — Zuflucht , Bad Peterstal —
Kniebis und Wolfach — Bad Rippoldsau —
Kniebis . Von der Hochstraße ins Murgtal ver¬
kehrt die Kraftpost am Sonntag mit zwei
Kursen von Ruhestein über Baiersbronn nach
Freudenstadt sowie am Montag und Samstag
zwischen Sand , Hundsbach und Forbach , wäh¬
rend von Baden -Baden aus täglich mehrfach
eine Kraftpostverbindung nach Gernsbach und
am Mittwoch , Samstag und Sonntag nach
Wildbad besteht .

Ein nackter Mann geht um
Mühlacker (SWK ) . Offensichtlich war

es ihm infolge übermäßigen Alkoholgenusses
zu heiß geworden . Deshalb entkleidete sich
nächtlicherweile in der Nähe Mühlackers ein
Mann und wollte mit Gewalt in der spür¬
baren Kälte der Oktobernacht in der Enz
baden . Als das Wasser denn doch zu frisch
war , ging er , nur mit Hemd und Strümpfen
bekleidet , seinen mehrere Kilometer entfern¬
ten heimatlichen Penaten zu . Die abgelegten
Kleidungsstücke wurden anderntags am Fluß -
ufer gefunden .

Geistesgegenwart rettete ihm das Leben
Maulbronn (lwb ) . Auf der Bundes¬

straße 35 wollte ein Motorradfahrer einen
Lastzug überholen , als gerade ein anderer
Lastzug entgegenkam . Der Motorradfahrer
sah , daß er nicht mehr hindurchkommen
konnte und bremste stark ab . Er war jedoch
schon zu weit vorgefahren und wurde vom
Anhänger des Lastzuges , den er überholen
wollte , erfaßt . So stürzte er und lag einen
Augenblick lang zwischen den Vorder - und
Hinterrädern des Anhängers . Mit bewunde¬
rungswürdiger Schnelligkeit konnte er sich
aber noch rechtzeitig zur Seite rollen . Dadurch
wurde er vor dem Überfahren bewahrt . Bei
dem Sturz erlitt der Motorradfahrer nur
leichte Verletzungen . Sein Kraftrad fing so¬
fort Feuer .

Panzerwagen überfährt zwei Kinder
Bad Mergentheim (lwb ) . Ein franzö¬

sischer Panzerwagen , der sich auf der Durch¬
fahrt durch Bad Mergentheim befand , geriet
infolge zu hoher Geschwindigkeit auf einen
Gehweg . Der Panzer riß einen Baum um ,
überquerte die Straße , knickte auf dem gegen -
ülierliegenden Gehweg einen zweiten Baum
und erfaßte zwei sechsjährige Schulkinder .

_Mit erheblichen Verletzungen mußten sie ins
Krankenhaus gebracht werden .

Abschied von der Saison
Friedrichshafen (SWK ) . Im Sep¬

tember war der Sonderschiffverkehr auf dem
Bodensee nochmals sehr lebhaft . Über 35 000
Fahrgäste beteiligten sich an 109 Fahrten , die
allein von Friedrichshafen und Lindau aus
durchgeführt wurden . Zwar wurden damit die
Ziffern des Vormonats nur zur Hälfte er¬
reicht , jedoch sind die Septemberleistungen
bei Berücksichtigung der jahreszeitlichen Ein¬
flüsse ein schöner Abschluß der Saison .
Jtahn Amstetten — Laichingen 50 Jahre alt

Laichingen (lwb/lds ) . Die Lokalbahn
Amstetten — Laichingen auf der Schwäbi¬
schen Alb , eine Zweiglinie der Württembergi¬
schen Eisenbahngesellschaft in Stuttgart , be¬
geht am 20. Oktober ihr 50jähriges Bestehen

21 neue Schulen im Kreis Böblingen
Böblingen (lwb ) . Im Kreis Böblingen

sind seit der Währungsreform 21 neue Volks¬
schulen gebaut worden . Der Kreis steht da¬
mit im Schulhausneubau Nordwürttembergs
an erster Stelle .

Finanzansschnß zur
” ' *

_
'

Dr. Frank hält am Uebereinkommen vom 28. September fest - Zuschuß für
Selbstverwaltungsdmle Ettlingen

ROMAN VON H . R LARSEN

TläslSi^ j

Copyright by Dr. Paul Herzog, Tübingendurch Verlag v. Graberg & Gbrg, Wiesbaden
(32. Fortsetzung )

Assessor Hans Burgdorf betrachtet hin und
wieder dieses junge , selbstsichere Mädchen,das so gesammelt und tapfer neben ihm geht,dieses zarte , etwas kecke Profil , Stirn und
Haar , die sich dem Winde hingeben , und er
empfindet das Glück dieser Stunde , die flüch¬
tig war und doch gehalten werden will wie eine
Kostbarkeit . Als sie sich vor dem Hause Doras
verabschieden , ihre Hände geben sich etwas
scheu einander , treffen sich ihre Augen , und
Dora senkt schnell den Blick, ihre Hand liegt
in der seinen , dann zieht sie sie schnell zurück
und wendet sich ab.

Zu Hause hat sich indessen etwas ereignet .
Ob es eine Bedeutung für den Fortgang der
Untersuchung hat , weiß weder Sabine noch
Hans Burgdorf , der gleich von Sabine das neue
Ereignis erfährt .

Frau Schallek hat das Arbeitszimmer Dr.
Burgdorfs gründlich gesäubert . Sie hat die
Gardinen abgenommen , das Fenster geputzt ,die Möbel abgerieben , das Parkett gebohnert ,und bei dieser Arbeit ist ihr etwas in die Hände
gekommen , etwas ganz Unscheinbares .

Sie hat es vom Erdboden aufgehoben , eine
kleine , runde Perlmuttscheibe . Sie hat das
Ding betrachtet , und sie ist schon dabei gewe¬sen , es in den Papierkorb zu werfen . Aber im
letzten Augenblick hat sie es sich überlegt .Frau Schallek ist eine sparsame Frau , sie wirft
nicht gern weg, was vielleicht noch zu ver¬
werten ist . Vielleicht , hat sie gedacht , ist der
Manschettenknopf noch da , zu dem diese kleine
Perlmuttscheibe gehört . Man kann sie wieder
in die Fassung setzen . Und sie hat Sabine ihren
Fund gebracht .

Aber Sabine , die inzwischen die Sachen ihres
Vaters durchgesehen hat , glaubt nicht , daß er
solche Manschettenknöpfe besessen hat .

„Dann hat es der Mensch verloren , der den
Schreibtisch aufgebrochen hat “

, sagt Frau
Schallek , und das ist immerhin eine alarmie¬
rende Feststellung .

Hans Burgdorf ruft sofort den Kriminalrat
Hopfner an . Das wird der Zufall sein , auf den
ich warte , denkt Hopfner , es gibt eben kein
Verbrechen , das nicht eine Spur hinterläßt .
Manchmal ist es ein Zigarettenrest , ein Stück¬
chen Stoff , ein Handschuh , ein vergessener
Hut , die auf die Spur des Täters führen . Dies¬
mal ist es eine kleine Perlmuttscheibe . Hat
nicht Dr . Aiwa Manschettenknöpfe mit Perl¬
mutt getragen ?

Er macht sich sofort auf den Weg zur Villa
Burgdorfs . Sabine und Hans Burgdorf emp¬
fangen ihn . Hopfner ist allein gekommen .

Er betrachtet den Fund eingehend . Nun , es
ist nicht viel daran zu sehen . Wenn er nur ge>nau wüßte , ob er solche Knöpfe bei Dr . Aiwa
gesehen hat . Er hat ihn gesehen , einen solchen
Knopf hat er gesehen , damals , vor acht Tagen ,als er zum erstenmal Dr. Aiwa verhörte und
dem Chemiker gegenübersaß .

Er nimmt das kleine Beweisstück an sich.
Er wird sofort zu Dr . Aiwa hinaufgehen , und
wenn die kleine Perlmuttscheibe ihm gehört ,dann wird er ihn sofort verhaften . Hopfner ,acht Tage mit ergebnislosen Nachforschungen
beschäftigt , ist etwas versessen auf ein erlö¬
sendes Ereignis .

Aber soviel er an der Wohnung Dr . Alwas
läutet , es öffnet ihm niemand . Dr . Aiwa ist
nicht zu Hause . Hopfner befällt eine merk¬
würdige Unruhe Hat der Chemiker die Flucht
ergriffen ?

Er eilt hinunter zu Sabine und Hans Burg¬dorf . — „Ausgeflogen !“ sagt er ärgerlich . —
„Diese Perlmuttscheibe . . .“ Hans Burgdorfschüttelt den Kopf und lächelt .

Der joviale Kriminalrat war etwas in die
Hitze der Jagd geraten , und nun ist er nicht
sehr guter Stimmung . „ Da gibt es gar nichts
zu lachen “

, sagt er . „Diese kleine Perlmutt¬
scheibe kann ein sehr wichtiges Indiz werden .“

„Ich weiß nicht . . .“ Hans Burgdorf lehnt sich
in den Sessel zurück und faltet die Hände über
die Knie . „Halten Sie wirklich Dr . Aiwa für
den Schuldigen ?“

„Es spricht vieles gegen ihn “
, sagt Hopfner

schnell . „Und er hatte es am leichtesten . Er
wohnt im Hause .“

„Er mußte aber wissen , daß er dadurch am
verdächtigsten wurde . . .“

„Wahrscheinlich blieb ihm keine Wahl mehr ,danach zu fragen . Wenn er es getan hat , hat er
zweifellos in einer , wenn auch eingebildeten ,
unausweichlichen Zwangslage gehandelt . Dann
stand ihm eben das Wasser bis zum Halse , und
er mußte alles auf eine Karte setzen .“

„Möglich“, gibt Hans Burgdorf zu, „nur ir¬
gendwas in mir sträubt sich dagegen , es zb
glauben .“

„Und wenn es sich herausstellt , daß ihm die
Perlmuttscheibe gehört ?“

„Wahrscheinlich stellt sich das heraus . Es
würde einwandfrei nur beweisen , daß Dr. Ai¬
wa im Arbeitszimmer meines Vaters gewesen
ist, aber wann ? Am Mordabend ? Vielleicht
bevor , vielleicht nachdem der wirkliche Täter
da war und das Gift in den Kaffee mischte . Er
braucht auch dann noch nicht der Mörder zu
sein .“

„Haben Sie jemand anderen im Verdacht ?“
fragt Hopfner .

„Offen gestanden . .“ Hans Burgdorfs Blick
streift Sabine , die mit am Tisch sitzt , aber mit
ihren Gedanken weit entfernt zu sein scheint ,
„je mehr ich mir die Dinge überlege , ich neige
mehr dazu , zu glauben , daß andere Motive
hinter der Tat stecken . Eifersucht , Rache . . .
ich glaube das schon deshalb , weil der Täter
beide treffen wollte , meinen Vater und Sabine ,
von der er wahrscheinlich nicht wußte , daß sie
seine Tochter ist . . .“

„Dann halten Sie eine Frau für die Täterin ? “
Hans Burgdorf zuckt die Achseln.
„Wenn Sie da keine Anhaltspunkte haben . .“
Kriminalrat Hopfner neigt sich etwas zu

Hans Burgdorf und spricht leiser , so daß Sa¬
bine , die wirklich mit ihren Gedanken nicht
bei der Sache ist , nur Bruchstücke verstehen
kann :

„Ich habe natürlich Anhaltspunkte . Abei
sehen Sie, das ist hier so: Wir leben in einer
kleinen Stadt . Jeder weiß vom anderen was zu
erzählen . Ihr Vater war eine auffallende Er¬
scheinung in der hiesigen Gesellschaft . Durch

seinen Beruf , durch seine Art , zu leben . Man
hat viel über ihn gesprochen . Zumal er in Din¬
gen der Liebe keine engherzige Auffassung
hatte . So etwas bleibt hier nicht verborgen .
Man lebt hier eng , man sieht voneinander zu
viel . Die Kriminalpolizei aber hat sich nur um
das zu kümmern , was amtlich an sie herange¬
tragen wird . Was ich privat höre , bleibt , soweit
es nicht kriminellen Charakter hat . privat .
Bitte ?“

„ Bitte , fahren Sie nur fort “ , sagt Hans Burg¬
dorf . „Ich weiß noch nicht , worauf Sie hinaus¬
wollen . . .“

„Ich meine “
, der Kriminalrat lächelt viel¬

sagend , „ich habe natürlich auch die Namen
einiger Damen nennen hören , die , sagen wir ,sich über das unauffällige Maß hinaus für Dr.
Burgdorf interessiert haben . Diese Damen ge¬
hören der guten Gesellschaft unserer Stadt an .
Es kann sich bei diesen Geschichten um ganz
harmlose Flirts gehandelt haben , wie man so
etwas wohl nennt . Soll ich jetzt in diesen Krei¬
sen Skandale entfesseln ? Ehezerwürfnisse her -
vorrufen ? Habe ich einen stichhaltigen Grund
dazu , habe ich auch nur den geringsten Be¬
weis in der Hand ? Soll ich Frau Gonterberg ,bloß ein Beispiel , auf mein Amt bestellen und
sie fragen : Welcher Art war Ihr Umgang mit
Dr. Burgdorf ? Wo waren Sie in der Nacht des
Festabends von elf bis zwei Uhr ? Hatten Sie
Schlüssel zur Wohnung Dr . Burgdorfs ? Ich
nenne nur diese Frau , es gäbe noch andere . .
ich kann das nicht verantworten , ohne auch
nur das Zipfelchen eines Beweises in der Hand
zu haben . . “

Der Kriminalrat hat sich in Eifer geredet .
Sein Gesicht hat sich gerötet . Er blickt sein
Gegenüber fragend an .

„Was würden Sie in diesem Falle tun ?“
„Das sind natürlich sehr delikate Dinge“ ,

sagt Hans Burgdorf , „die mit viel Takt be¬
handelt werden wollen . Ich sehe , offen gestan¬den , auch nicht , wie man da weiterkommen
kann

Die beiden Herren schweigen . Sabine ist
leise aufgestanden und stellt ein paar Wein¬
gläser auf den Tisch .

„Sie trinken sicherlich ein Glas Wein mit
uns , Herr Rat ? “

(Forts , folgt )
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Sonntag , den 14. Oktober 1951

SUDDEUTSCHER RUNDFUNK
Radio Stuttgart 528 m — 575 kHz

7 .00 Altkath . Sonntagsandacht
8 .00 Landfunk mit Volksmusik
8 .45 Kath . Morgenfeier
9 .15 Geistliche Musik
9 .45 Ein herbstliches Brevier

10 -30 Melodien am Sonntag
11 .00 Lebendige Wissenschaft
11 -30 J . S . Bach : Kantate Nr . 38-
13 .30 Aus unserer Heimat
14 .00 Stunde des Chorgesangs

Montag, den
7 .00 Kath . Morgenandacht

10 .45 Die Krankenvisite
16 .00 Nachmittagskonzert '-Q
17 .00 Konzertstunde
18 .00 Unterhaltungsmusik
18 .35 Gartenfunk
19 .00 Das Stuttgarter Kammeror¬

chester
20 .05 Woche der leichten Musik :

n . Orchesterkonzert . Das

14 .30 Kinderfunk
15-00 Ein vergnügter Nachmittag
17 .00 „Johanna von Piennes " von

Romain Rolland
18 .10 Französische Künstler
19 .00 Sport am Sonntag — Toto
20.05 Woche der leichten Musik
22.10 Jascha Heifetz (Violine ) —

Claudio Arrau - (Klavier )
22.30 Im Rhythmus der Freude

15. Oktober 1951
Rundfunkunterhaltungsor¬
chester . Dirigent : H . Schröder .
Der Rundfunkchor . Solisten :
Rupert Glawitsch , Tenor ,
Willy Stech , Klavier

21 .25 Erfinder und Entdecker
22.10 Zeitgen . Musik
23 .00 „Ich denke oft an Piroska “ ,

eine Erzählung
23 30 Kamermusik für Bläser

Gleichbleibende Sendungen
5.00 Musik . Nachrichten (W)
5 .45 Marktrundschau (W )
6 .00 Volksmusik (W , S )
6.30 Morgengymnastik (W)
6 40 Süd wes td Helmatpost rw )
7.15 Morgenmusik (W , S)
7.55 Nachrichten , Wetter (W . S)
8 .00 Für die Frau (W)
8.15 Unterhaltende Klänge rW)
8.00 Nachr ., Wetter , Musik (W)
9.45 Suchdienste (W )

10 15 Schulfunk (W)

11.45 Landfunk (W)
12.00 Musik am Mittag (W . S)
12.45 Nachrichten , Wetter (W. S)
13.00 Echo aus Baden (W )
13.10 Werbefunk mit Musik (W)
15.00 Schulfunk fW)
15 45 Aus der Wirtschaft (W )
17.45 SQdwestd Helmatpost (W)
18.45 Die Stimme Amerikas (W)
19 .30 Zum Zeitgeschehen (W )
19 .50 Nachrichten , Wetter (W , S)
22 .00 Nachrichten , Wetter (W . S)
24 .00 Letzte Nachrichten (W. S)

Donnerstag , den
7.00 Kath . Morgenandacht

11 . 15 Kompositionen von Gluck
14 .00 Frauenfunk
15.30 Kapelle Hans Busch
16-00 Konzertstunde
16 .45 „ Große Historie an der Un¬

ditz "
17 . 10 Die Volksmusik spielt
18 .00 Klänge aus London
18 .30 Sport gestern und heute

Freitag , den
7 .00 Andacht der Baptisten

10.45 Die Krankenvisite
11.40 Kultur -Umschau
15.30 Kinderfunk
16.00 Nachmittagskonzert .
16 .45 Über neue Bücher
17 .00 Frohe und heitere Weisen
18-00 Operetenmelodien
18 .35 Jugendfunk
19.00 Zur Unterhaltung

18. Oktober 1951
19 .00 Schöne Opernmelodien
20.05 Woche der leichten Musik :

IV . Orchesterkonzert . Das
Große Rundfunkorchester .

21.25 Heitere Verse v . Heinz Strlx
21 .55 Literarischer Kommentar
22 . 10 W . A . Mozart : Symphonie

Nr . 29 A- dur , K . V. 201.
22 .30 Europäische Sonette
23.15 Musik zur Nacht

19. Oktober
19 .15 Mostar : Im Namen d . Ges .
20 .05 Symphoniekonzert . Das

Rundfunk -Symphonieor¬
chester . Leitung : H . Müller -
Kray . Solistin : Li Stadel¬
mann , Cembalo

21 . 15 „Vitamin P “ —
21 -45 Programm nach Ansage
22 . 15 Tanzmusik
23-15 Unterhaltung und Tanz

Dienstag , den 16. Oktober 1951
7 .00 Kath . Morgenandacht

11 .45 Landfunk
15 -30 Das Heinz -Lucas -Sextett
J6 .00 Das Rundfunk -Symphonie¬

orchester , das Stross -Quartett
und die Bläservereinigung
der Wiener Philharmoniker

16 .50 Frauenfunk
17 .05 Kleines Konzert
18 .00 Klänge der Heimat

18 .30 Mensch und Arbeit
19 .00 Ballettmusik
20 05 Fahrt ins Blaue — Geogra¬

phisches Rätselraten
21 .00 Opernkonzert
21 -45 Programm nach Ansage
22. 10 Das Orchester Traversa -

Schöner
22 .45 Programm nach Ansage
23 -15 Tanzorchester Erwin Lehn

Mittwoch , den
7 .00 Kath . Morgenandacht

10 .45 „ Lucidor “ von Hugo von
Hofmannsthal

11 .45 Landfunk
14-30 Kinderfunk
15 .30 W . Dürr m . s . Rhythmikern
16 .00 Woche der leichten Musik :

Nachmittagskonzert
17 .00 Für Eltern und Erzieher
17 .15 Neue Hausmusik

7 . Oktober 1951
18 .00 Karlsruher Unterhaltungs¬

orchester
19 .00 Tanzorchester Erwin Lehn
20 .05 Grenzen der Demokratie
20 . 15 „ Ein Traum voll Gefangener "

von Chrlstopher Fry
21 .30 Ravel : Sonatine für Klavier
22. 10 Melodien von Cole Porter
22.30 Grenzen der Demokratie
23 .00 Tanzmusik

Samstag ,
7 .00 Christen im Alltag

11 . 15 Moderne Klaviermusik
11 .45 Landfunk
15 .00 Unsere Volksmusik
15 .40 Jugendfunk
16 .00 VonBerlin nach Barcelona
17 .00 Filmprisma — Der Film¬

dichter
17 . 15 Wunschkonzert aus Ameri
17 .45 Das Erzgebirge

i 20. Oktober
18 .30 Mensch und Arbeit
18 -00 Bekannte Solisten
19 .00 Die Glocken v . Marbach a . N.
19 .05 Die Stuttgarter Volksmusik
20 .05 Woche der leichten Musik :

VI . Orchesterkonzert
21 .25 Meine Freunde — deine

Freunde
22 . 10 Die schöne Stimme
22 .45 Tanzmusik

Sonntag, den 14. Oktober 1951
7 .20 Morgengrüße
9 .00 Froher Sonntag

10 .45 Für die Frau
11 .00 Werke von Beethoven
11 .00 Morgenkonzert
14 .30 Was ihr wollt
15 .30 Ihre Lieblingsmelodie
16 .00 Sport und Musik
16 .45 Tanztee
17 .00 Sport und Musik

(NW ) 18 . 15 Das Meisterwerk
(NW ) 20.05 Die Schlagerskala
(HR ) 20.45 Tänzerische Visionen

(NW ) 21 .00 Ponto liest Gumpert -
(HR ) Gedichte

(NW ) 21 . 15 Unterhaltungskonzert
(HR ) 22 .30 Ein Anstandskabarett

(NW ) 22 .45 Rhythmus der Freude
(NW ) 23 .00 Zärtliche Weisen
(HR ) 0 . 10 Im Quartier Latin

Montag , den 15 . Oktober 1951
9 .00 Kleine Tanzbilder

14 . 15 Tanzmusik
15 -40 Für kleine und große

Kinder
16 .00 Scherzi und Caprieil
16 .25 Melodische Rhythmen
16 .45 Zwei Humoresken
16 .50 Wirtschaftsfunk
17 .00 Unterhaltungsmusik
17 .00 Von alter Musik

(NW ) 18 .00 Zeit im Funk
(NW ) 18 .00 Gut aufgelegt

18 .30 Für junge Menschen
(NW ) 20 .05 Fideles München
(HR ) 20 .55 „ Zwei Nächte und ein

(NW ) Leben “ , Hörspiel von
(HR ) Hermann Stahl

(NW ) 22 .20 Franz . Kammermusik
(HR ) 23 .15 Der Jazzklub

(NW ) 0.30 Tanzmusik

(NW )
(HR )

(NW )

(HR )
(HR )
(HR )

(NW )
(HR )

(NW )

(HR )
(NW )
(HR )
(HR ).

(HR )
(HR )
(HR )

(NW )

VON ANDEREN SENDERN
Bayerischer Rundfunk (BR ) = 312,00 m ; KW = 48,70 m
Hessischer Rundfunk (HR) 208,47 m ; KW •= 49,00 m
Nordwestd Rundfunk (NW) = 309,00 m ; KW = 41,15 ix>

Gleichbleibende Sendungen
RR

7.15 Frühkonzert
8.00 Frauenfunk
9.00 Nachrichten , Wetter
9.45 Heimkehrermeldungen

11.45 Der hessische Landbote
22.00 Nachrichten , Wetter

BR
8.00 Nachrichten
9.45 Suchdienst

11.15 Landfunk mit Musik

14.00 Marktberichte
19 .45 Nachrichten
24 .00 Letzte Nachrichten

NWDR
5.50 Für die Landwirtschaft
6.45 Nachrichten

11.00 Musik am Vormittag
12.30 Landfunk
19.25 Hier spricht Berlin
22.15 Nachrichten

Donnerstag , den 18. Oktober 1951
14. 15 Heitere Welsen (NW ) tenmelodien (HR )
15 .40 Tanzmusik (NW ) 21.00 „Der Geizige " , Lust -
16 .00 Unterhaltungskonzert (HR ) spiel von Moliöre (NW )- 16.50 Für die Frau (HR ) 21 . 10 Das ist Lissabon (HR )
17 .00 Berühmte Schlager (HR ) 21 .55 Aus Moliöres Zeit (NW )
18 .35 Aus der Wirtschaft (HR ) 22.20 Berühmte Themen der
18 .50 Für die Frau (NW ) Musik (HR )
19 .00 Bunte Klänge (HR ) 22 .40 Elektronische Musik (NW )
20.05 Musik aus Ungarn (NW ) 23 .00 Gute Laune (HR )
20 .05 Alte und neue Operet - 0 .30 Tanzmusik (NW )

Freitag , den 19. Oktober
9 .00 Unterhaltungsmusik (NW )

15 .40 Bunte Erinnerungen (NW )
16 .00 Liederstunde (HR )
16 .50 Unterhaltungskonzert (HR )
17 .00 Musik des Barock (NW )
18 .00 Jetzt ist Feierabend (NW )
18 .00 Zeit im Funk (HR )
18 .35 Recht für jedermann (HR )
20 .05 „Jenufa " , Oper von

Leos Janacek (NW )

21 -15 „Die Verlobung bei der
T.a torrto 1‘ Duom +tn tmnIUI 1« , , wyCiCHC VUU
Oflgnbach (HR )

22.20 Diabelli - yariationen
von Beethoven (HR )

22.40 Friedei Haentsch und
die Cypris (NW )

23 .00 Froher Ausklang (NW )
23.20 Moonlight -Serenade (HR )

0.30 Tanzmusik (NW )
Dienstag , den 16 . Oktober 1951

9 . 15 Werke von G . Maaß (NW )
14 . 15 Musik v . Franz Grothe (NW )
15 .00 Streicherklänge (NW )
16 .00 Berühmte Ouvertüren (HR )
17 -00 Kammermusik (NW )
17 .00 Bücherstunde (HR )
17 . 15 Ein Volkslied wandert (HR )
18 .00 Musik zum Feierabend (NW )
18 .30 Für die Frau (HR )
18 -50 Wirtschaftskronik (NW )

19 .00 Musikal . Erholung (HR )
20.05 Tanz und Unterhal¬

tungskonzert (HR )
20.35 Harry Hermann und

sein Orchester (NW )
21 .20 Funkfeullleton (HR )
21 .30 Schöne Volkslieder (HR )
21 .35 Der Filmspiegel (NW )
22-20 Baukunst und Heimat¬

losigkeit (HR )

Mittwoch , den 17. Oktober 1951 Samstag , den 20. Oktober
14 . 15 Operettenmelodien
14 .45 Das Leben des Herrn

von Knigge
15 .05 Werke von Weber
15.40 Orchesterkonzert
16 .00 Der Dichter Max

Hermann Nelsse
16.20 Filmmusik
18 .00 Bunter Feierabend
18 .00 Unterhaltungsmusik

(NW )

(HR )
(HR )

(NW )

(HR )
(NW )
(NW )
(HR )

20.05 Musikal . Kunterbund
20 .05 Symphoniekonzert

(Haydn , Mozart , Hon¬
egger , Bartok )

22 .20 Es lebe die Kleinkunst !
22 .40 Tanzmusik
23 .00 Willi Berking spielt

zum Tanz
23 .30 Orgelkonzert

0 .30 Otto Fröhlich spielt

(NW ) 9 .00 Musik aus Wien (NW )
14 .00 Froh und heiter (NW )
14 . 15 Vergnügen mit Musik (HR )

(HR ) 15.45 Beliebte Chöre singen (NW )
(HR ) 16.00 Josef Plaut erzählt (HR )

(NW ) 16 .00 Bunter Nachmittag (NW )
16 .20 Tanztee (HR )

(HR ) 17 .15 Können wir noch
(NW ) glauben ? (HR )
(NW ) 18.00 Franz . Lieder (NW )

18.35 Gewerkschaftsfunk (HR )
19 .00 Bunte Klänge (HR )
20 .05 Köln bittet zum Tanz (NW )
20 .05 Musik im Walzertakt (HR )
21 .00 Spaß muß sein (HR )
22 .25 Werke von Mozart (NW )
22.30 Tanz in den Sonntag (HR )
23.00 Melodie und Rhythmus (NW )

0 . 10 Orchester Edelhagen (NW )
1.00 Film im Funk (NW )

Sonntag , den 14. Oktober 1951
8 .30 Evang . Morgehfeier
9 .15 Kath . Morgenfeier
9 .45 Kammermusik

10-30 Stunde der Universitäten
11 .45 Für den Bauern
14 .00 „Yvonne " von K . Wilczynski
14 . 15 Beschwingte Melodien
15 .00 Kinderfunk
15 .30 Fröhliche Klänge
17 .00 Das Große Unterhaltungs¬

orchester des SWF '
18 -05 Capriccio von L . Stiel . Ur¬

aufführung . Solist : W . Stech
18 -20 Unsere Glosse
18 .30 Sportreportage
19 .00 Sportnachrichten
20 00 Igor Strawinsky dirigiert

eigene Werke
22 .20 Sport ' und Musik
23 .10 Im Rhythmus der Freude

Montag , den 15 . Oktober 1951
6 .50 Evang . Morgenandacht

15 .00 Montags fängt die Woche an
15 .45 Wirtschaftsfunk
16 .00 Unterhaltungsmusik
16 -30 Literatur der Landschaft
17 .00 Kammermusik . Schubert :

Quartett für Flöte , Guitarre ,
Bratsche und Cello

17 .30 Das Teegespräch : Soll man
Liebesbriefe verbrennen ?

20 .00 „Simon Boccanegra “ , Oper
von Verdi . Chor und Or¬
chester der Metropolitan
Opera . Leitung : Fritz Stledry

22 .20 Probleme der Zeit
22 .30 Zum Bild der heiligen

Therese von Avila
23 .00 Kleines Zwischenspiel
23 -10 Kleines Frage - und Antwort¬

spiel mit Musik

SUDWESTFUNK
Baden-Baden und Freiburg c 363 m
Rheinsender 295 m - Reutlingen 195 m

Glelchblelbende Sendungen
5.00 Beginn , Musik , Nachr . (VI)
6.10 Marktberichte , Musik (W )
7.00 Nachr ., Wetter , Musik (W , S)
7.10 Gymnastik und Musik (W1
7.20 Presseschau , Musik IW )
8.00 Nachrichten (W , S )
8.10 Eigenprogr d Studios (W , S )
8.40 Musikalisches Intermezzo (W )
9.00 F . d Hausfrau od Jugend (W >
9.30 Allerlei vom Tage (W )

11.00 Vormittagsmusik (W . S)
11.30 Eigenprogr . der Studios (W )

12.20 Mlttagskouzert
12.45 Nachrichten , Vorschau (W , S)
13.00 Hier spricht Frankreich (W . S)
13.15 Musik nach Tisch (W)
14.00 Für die Jugend (W)
14.30 Franz . Sprachunterricht (W )
17.40 Eigenprogr der Studios (W )
18.20 Aus dem Zeitgeschehen (W)
18.30 Musik zum Feierabend (W)
19.00 Der Zeltfunk (W )
19.40 Tribüne der Zelt (W . S)
22.00 Nachrichten (W , S)
24.00 Letzte Nachrichten (W , S)

Donnerstag , den
6 -50 Kath . Morgenandacht

15 .00 Wirtschaftsfunk
15 .15 Nachwuchs stellt sich vor
15.45 Georg Schwarz :

Ein Oktoberlied
16 .00 Sang und Klang im Volkston
16 .45 Beobachtungen eines fröh¬

lichen Lebenskünstlers
17.00 Klaviermusik . Werke von

Franz Liszt : Willy Stech

Freitag , den
6.50 Evang . Morgenandacht

15.00 Musik am Nachmittag
15 .45 Bücherschau
16 .00 Solisten -Konzert
16 .30 „Liebe in Capdepera " von

Friedrich Burscheil
16 .45 Musik zur Unterhaltung
17 .30 Welt und Wissen
18 .20 Halbtagsbeschäftigung
18 .30 Musik zum Feierband

18 . Oktober 1951
17 .30 Der Rechtsspiegel
20.00 Operettenklänge
20 -40 „ Sekt und heitere Laune "

von Walter Kiaulehn
21 .00 Konzert des SWF -Orchesters
22 . 15 Franz .-deutsches Gespräch
22 -30 Zauber der Melodie
23 . 15 Carl Wilczynski stellt seine

Schlager vor und plaudert
zu Ihnen

19 . Oktober
19 .00 Zeitfunk
19 .30 Chorgesang
19 .40 Tribüne der Zeit
20 .00 Tonfilm -Melodien
20 .45 Gespräche in der Zeit
21 .00 Musikfestwochen Ascona :

Geistliches Konzert
22 .30 Unterhaltungsmusik
23.00 Karl Jaspers spricht
23. 15 Zeitgenössische Orgelmusik

Dienstag , den 16 . Oktober 1951 Mittwoch , den 17. Oktober 1951 Samstag , den 20. Oktober
6 .50 Kath . Morgenandacht

15 .45 Das Lebenswerk Friedrich
Franz von Unruhs

16 .00 Konzert des SWF -Orchesters
16 .45 Walter Jens : „ Der Blinde “
17 .00 Musik zur Unterhaltung
20 .00 Unterhaltungsmusik — neu

aufgenommen . Dazw . 20. 10 :
Interview mit dem Dichter
Hans Rothe über sein Hör¬

spiel „ Nebeneinander “
20 .30 „Nebeneinander " v . H . Rothe
21 .30 Kleines Zwischenspiel
22 .20 Probleme der Zelt
22 .30 Donaueschlnger Musiktage

für zeitgenössische Tonkunst
dazw . Glanz und Elend der
Musikfeste

23 .30 Jazz 1951 ! Unser Blindtest
mit Olaf Hudtwalker

6 .50 Evang . Morgenandacht
15 .00 Nachmittags -Konzert
16.00 Stimme der Heimat
16 .30 Bücherschau
16 .50 Sang und Klang im Volkston
17 .20 Die Gefahren der Uber¬

spezialisierung
20 .05 Emst Fischer dirigiert

eigene Melodien
21 .20 Aus Arbeit und Wirtschaft

21 .40 „ O könnt es Herbst Im
ganzen Jahre bleiben “ —
Sang und Klang Im Volkston

22 .20 Klaviermusik . Beethoven :
Sonate Fis -dur op . 78 . Es
spielt Paul Baumgartner

22.30 Die Botschaft Simone Wells .
Von Friedei Maria Kamnitzer

23-00 Tanzmusik
0 .10 Swingmusik aus Schweden

6 .50 Kath . Morgenandacht
14 .30 Gut gelaunt . . . eine kleine

Schlagerfolge
14 .50 Die Briefmarkenecke
15 .00 Opem -Ouverturen des SWF -

Orchesters unter Hubert
Reichert

15 .50 Friedrich Sieburg spricht
16 .00 Herbst Im Weinland
17 .30 Friedrich Sieburg spricht

18 .00 Eigenprogramm d . Studios
18 .25 Glocken zum Sonntag
18 .30 Musik zum Feierabend
19 .00 Innenpolitischer Kommentar
19 . 15 Zeltfunk
20 .00 Musik , die unsere Hörer

wünschen
22 .15 Sportrundschau
22 .30 Der SWF bittet zum Tanz

0 -10 Wir tanzen weiter bis 2 Uhr

Sport - Nachrichten der EZ
B-Länderspiel

Repräsentativkämpfe — Bundespokal
Wieder zahlreiche Rosinen im Fußball -Kuchen

Als Auftakt für die neue internationale Kraft¬
probe des deutschen Fußballs am 17. Oktober in
Dublin gegen Irland gibt es am kommenden
Wochenende eine Reihe repräsentativer Spiele .Obenan steht dabei das Spiel der B-Mannschaftin Basel gegen Schweiz -B . Nicht unbeachtet darfman aber auch die Vorrunde um den Bundes¬
pokal der Amateure lassen , denn in diesen
Mannschaften stechen all die Talente , die even¬tuell die deutschen Farben beim OlympischenFußballturnier vertreten .

Mit Amateur -Spielern in der B-Elf
Der deutschen B-Mannschaft fällt die Aufgabezu , die vorjährige 0 :2-Niederlage wettzumachen ,die damals eine sehr stark scheinende deutscheB-Mannschaft gegen die Eidgenossen erlitt . Nachdem 1 :1 in Augsburg gegen Österreich -B hat

Bundestrainer Herberger vor allem die Abwehr
beibehalten , die sich in Augsburg bewährte . Er¬
freulich ist , daß neben den vielversprechendenTalenten Schröder und Stollenwerk mit Mauritz -
Fortuna Düsseldorf und Sommerlatt -Phönix
Karlsruhe weitere Amateure die Gelegenheit er¬halten , sich internationale Sporen zu verdienen ;möglicherweise kommt auch der Bayreuther Zeit -
ler noch zum Zuge . Die Mannschaften werden inBasel voraussichtlich in folgender Besetzungspielen :

Schweiz - B : Eich — Maillard , Sutter — Stoll ,
Zürcher , Molina — Bannwart , Hagen II , Bickel ,
Ballamann , Stäuble .

Deutschland -B : Schaffer — Mirsberger , Bauer
— Sommerlatt , Struziha , Öles — Mauritz , Stol¬
lenwerk , Schröder , Röhrig , Schäfer (Ersatzleute :
Fischer , Juskowiak , Ucko , Zeitler ).

Die deutsche Mannschaft wird am Freitag in
Freiburg noch ein kurzes Training bestreiten .

Süd mit allen . Kanonen “ gegen Südwest
Beim zweiten Vergleichskampf Süd — Südwest

sind zahlreiche Mitglieder der aeutscnen Natio¬
nalmannschaft mit von der Partie . So darf man am
Samstag nachmittag im Stuttgarter Neckarstadion
ein großes Spiel erwarten . Vier Vereine (VfB
Stuttgart , Fürth , Nürnberg und FSV Frankfurt )stellen die Spieler . Für den Südwesten wird essehr schwer sein , sich erfolgreich zu behaupten ,denn durch den Ausfall von Ottmar Walter muß
er ohne einen seiner Besten antreten . Beim letz¬
ten Treffen (1 :1 in Ludwigshafen ) hatten die
Linksrheinischen noch Lipponer mit dabei , aller¬
dings fiel damals Fritz Walter aus . Unter der
Leitung von Schiedsrichter Zimmermann -Göt¬
tingen werden um 15.30 Uhr voraussichtlich spie¬len :

Süd : Bögelein — Retter , Knoll — Schlienz ,Baumann , Barufka — Hofmann , Morlock , Schade .Herrmann , Blessing .
Südwest : Adam — Meschnig , Kohimeyer —

*Laag , Liebrich II , Miltz — Warth , Blankenber -
ger , Grewenig , Fritz Walter , Oster . (Auswech¬
selspieler : Hplz , Unkelbach , Schneider , Voigt¬
mann ) .

Nord gegen West in Kiel
Die Nachkriegsbilanz der Regionalverbände

Nord und West weist drei offizielle Begegnun¬
gen auf . Obwohl der Westen im allgemeinen als
spielstärker gilt , hat er mit seinen repräsenta¬
tiven Mannschaften nur bescheidene Erfolge auf -
zuwtisen . Es ist fraglich , ob ihnen diesmal ein
großer Wurf gelingt .

Münchens Fußballer im Olympiastadion
Im Berliner Olympiastadion wird die 19. Be¬

gegnung des Fußball -Städtespiels München gegen
Berlin ausgetragen . Bisher gewann München 7,
Berlin 6 Spiele und 5 endeten unentschieden . Die
Torerfolge stehen 52 :43 für die Bajuwaren .

Nur wenige Punktekämpfe
Meisterschaftsspiele der Oberliga steigen nur

im Südwesten und im Norden , wobei die füh¬
renden Mannschaften nicht eingesetzt sind . Es
spielen :

Oberliga Südwest : VfL Neustadt —Phon . Lud¬
wigshafen . Tura Ludwigshafen — Weisenau . Ein¬

tracht Trier — VfR Kaiserslautern , VfR Fran¬
kenthal — Eintracht Bad Kreuznach , FV Engers
gegen Mainz 05 .

Oberliga Nord : Eimsbüttel —Eintracht Braun¬
schweig , Victoria Hamburg —Göttingen .

Amateure kämpfen um den Bundespokal
Die Landesfußballverbände bestreiten mit

ihren Amateuren die Vorrunde zum Bundespokal .
Bayern ist spielfrei . Die letztjährigen Finalisten
Berlin und Niederrhein treffen gleich im ersten
Spiel wieder aufeinander . Die vom Niederrhein
haben vor eigenem Publikum in Wuppertal dies¬
mal klare Siegesaussichten . Im allgemeinen sind
die Mannschaften etwa gleich stark , so daß der
Platzvorteil möglicherweise eine ausschlagge¬
bende Rolle spielt .

Die Paarungen : In Wuppertal : Niederrhein —
Berlin (Schiri : Groß -Frankfurt ) , in Mannheim :
Nordbaden — Rheinhessen/Pfalz (Eberle -Stuttg .) ,
in Bonn -Beuel : Mittelrhein —Rheinland (Dusch -
Kaiserslautem ) , in Villingen : Südbaden —Würt¬
temberg (Horn -München ) , in Flensburg : Schles¬
wig/Holstein —Bremen (Herden -Hamburg ) , in Ol¬
denburg : Niedersachsen —Hamburg (Kormanns -
haus -Gohfeld ) , in Siegen : Westfalen —Hessen
(Rannersmann - Bremen ) .

Nordbaden — Rheinland-Pfalz
in Mannheim

Um den Amateur -Länderpokal
Für das am 14. Oktober im Mannheimer Sta¬

dion stattfindende Länderpokalspiel der Ama¬
teure von - Nordbaden und Rheinland -Pfalz ha¬
ben beide Verbände starke Einheiten ausge¬
wählt . Die Spieler entstammen Amateur - und
Vertragsspielervereinen und sind in der Mehr¬
zahl hoffnungsvolle Nachwuchskräfte , die sich
in den Vereinsmannschaften bereits einen Na¬
men gemacht haben . Der nordbadische Fußball¬
verband hat 21 Spieler in Karlsruhe zusammen¬
gezogen , die in einem mehrtägigen Lehrgang
von Verbandssportlehrer Fritz Ruchay auf das
sonntägliche Spiel vorbereitet werden . Folgende •
21 Spieler sind im Karlsruher Hochschulstadion
versammelt : Tor : Federmann (VfR Pforzheim ) ,Brümmer (Ijciedrichsfeld ). Verteidieer : Held

(Phönix Karlsruhe ) , Gisbers (Friedrichsfeld ) ,
Steimle (Mühlburg ) , H . Spankowski (Birkenfeld ) ,
Läufer : Scheurer (KFV ) , Schwalbaeh , Dimmel
(Leimen ) , Wieland (Weinheim ) , Maier (Daxlan¬
deft ) . Stürmer : Bechthold (Knielingen ) , Becht¬
hold (Weinheim ) , Beck , Schwall (Daxlanden ) ,
Ehrmann (KFV ) , Gräber (Weinheim ) , Liechter
(Phönix ) , Nonnenmacher (Brötzingen ) , Rhein
(Viernheim ) , Schäfer (Waldhof ) .

Die nordbadische Auswahl dürfte vor¬
aussichtlich in folgender Aufstellung spielen :
Federmann , Gisberg , Held , Scheurer , Schwalbaeh ,
Wieland , Gräber , Bede , Bechthold , Liechter ,
Ehrmann .

Rheinland - Pfalz hat folgende Mann¬
schaft nominiert : Bronst (Platia Böhl ) , Schmidt
(FK Pirmasens ) , Eitelmann (FSV Schifferstadt ),
Uhlig (FSV Oggersheim ) , Nowotny (08 Ober¬
stein ) , Klee ( 1 . FC Kaiserslautem ) , Fischer 1. FC
Kaiserslautem ) , Engerer (Oggersheim ) , Fritschi
(1 . FC Kaiserslautern ) , Wenzel (1 . FC Kaisers¬
lautern ) , Biontino (Wormatia ) .

Wegen des Länderpokalspiels fallen ' die Spiele
in der 1 . nordbadischen Amateurliga aus .

Langensteinbach — Jöhlingen 8:6
Langensteinbach . Wie war diese Heimnie¬

derlage möglich ? So fragten sich alle Fuß¬
ball anhänger . Mit einem starken Zuschauer¬
aufgebot traten die Gäste zum Spiel an . Lan¬
gensteinbachs Elf gewann zu Beginn des
Spiels mehr an Boden und konnte dadurch
zwei Tore erzielen . Durch das zweite Tor
kam ein Gästespieler mit dem Schiri etwas
scharf in Konflikt , der den Spieler sofort des
Feldes verwies , als er die Hand gegen ihn
erhob . Der Spieler wurde von der einstürmen -
den Platzordnung vom Spielfeld rausgeholt
und Jöhlingen spielte mit zehn Mann auf ;
aber so , daß sie ihren 2 :0-Rückstand in weni¬
gen Minuten wettgemacht haben und bis zum
Schlußpfiff noch vier Treffer erzielen konnten .

Am Sonntag treten unsere Fußballer gegen
Wöschbach an . Wir wünschen ihnen alles -Gute,
denn sie können es immer brauchen.
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